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M i t a u t s c h e r  

l t lt d t r 
auf 

das Jahr nach Christi Geburt 
1822  t 

welches ein gemeines Jahr von 365 Tagen ist. 

erechne t  f ü r  den  Ho r i zon t  von  M i tau .  

In Kurland wie in den angränzenden Provinzen 
mit  Nutzen zu gebrauchen» 

M i t a u ,  1  8 2  1 ,  

z«dr«ckt  be? Johann Fr iedr ich Slef fenhagen und Sohn. 



Z e i t -  u n d  K i r c h e n r e c h n u n g .  

iesss Zahr ist feit unser« Heilandes Jesu 
Christi Geburt, nach der gemeinen Dionysischen 
Rechnung, das - ' » 1 8 2 z .  

Seit Erschaffung der Welt, nach Griechischer Zeit-
rechnung, das - - m *• ? z z o .  

Seit Erschaffung der Welt, nach CawisiuS, das 5 7 71. 
Seit der Sündfiuch, nach Griechischer Zeitrechnung, 

das - * * * 5088, 
Seit der Sündfiuch, nach CalvisiuS, das 411s. 
Seit dem Anfange der Julianischen Periode, das 6; z 
N a c h  d e r  J a h r r e c h n u n g  d e r  O l y m p i a d e n ,  d a s  2 5 9 8 .  

[oder das zweyte Jahr der 6;<zstsn Olympiade, 
welches den 22Ren ZuniuS 1822 a. St. mit dem 
ersten Vollmonde nach der Sommer-Sonnenwende 
anfängt.] 

Seit Erbauung der Stadt Rom, das - » 5 7 $ .  
Nach der Nabonassarischen Zeitrechnung, das 2 5 7 , .  

swelches den 2>sten May 1822 a. St. anfängt.] 
Nach der Jahrrechnung der Juden, das 558z. 

^welches den 4ten Sept. 1822 a.St. anfängt.] 
Seit Erbaunng der Stadt Kiew, das - 1 3 9 2 .  
Nach der Jahrrechnung der HedSjera, oder seit der 

F l u c h t  M a h o m e d s  b e y  d e n  T ü r k e n ,  d a s  1 2 3 8 .  
s welches den 6len September 1822 a. St. an­
fängt.]' 

Seit der Trennung der Morgenländischen Kirche von 
d e r  A b e n d l ä n d i s c h e n ,  d a s  -  -  9 5 2 .  

Seit Einführung des Christlichen Glaubens in Ruß. 
iand, da§ » » • 8z 4. 

Seit Erbauung der Stadt Moskau, das 6 7 5 .  

Seit dem Anfange der Monarchie in Rußland, das ist, 
seit Vereinigung aller Fürstentümer unter einen 
B e h e r r s c h e r ,  d a s  •  -  3 5 8 .  

Seit Erbauuna der Residenzstadt St Petersburg, das 119. 
Seit dem bey Poltawa erfochten?» Siege, das 113. 
Seit Verbrennung der Türkischen Flotte bey Tschesme, 

das » *  » » 5 2. 

Seit dem Friedensschluß mit den Türken bey Tutschuk 
Kainardshi. nebst ausschließlich freyer Schisssahrt 
auf dem schwarzen Meere, und Unterwerfung von 
tertsch, Ienikala und Kinburn, unm Russische 
Bochmäßigkeit, das » - 48. 

Seit der Geburt S e i n e r  kaiserl ichen 
M a f e s t ä t  A L E X A N D E R  d e s  
Ersten, Kaisers tmd Selbstherrscher« 
aller Reußen, das • -

Seit Besitznehmung der Halbinsel Krimm und der 
Insel Taman und K^lban, das . 

Seit Unterwerfung und Huldigung der jenseits der 
Kuban wohnenden Volker, das -

Seit Eroberung OczakowS durch die Russischen Trup-
pen, das . . . 

Seit dem Frieden zwischen Rußland und der Otto­
man nischen Pforte, kraft dessen der Dniester zur 
Gränze beyder Reiche bestimmt ist, und alle zwi­
schen dem Bug und Dniestcr gelegene Lander an 
Rußland abgetreten sind, das - - • 

Seit Besitznehmung der ehemals Rußland gehörigen 
Länder, und ihrer (Einteilung in die drey Provin-
zen Minsk, Jsjaslaw und Braclaw, das 

Seit der Besitznehmung Kmlands, LitthauenS, 
Volhyniens, und der Vereinigung dieser Länder 
mit dem Russischen Reiche auf immer, das 

S e i t  d e r  T h r o n b e s t e i g u n g  S e i n e r  K a i s e r -
l ieben M a j e s t a t  A L E X A N D E R  
des Ersten, Kaisers und Gelbstherr-
fcbers aller Reußen, unser« Allergnadigsten 
LNonarcben und großen -Herrn, das 

Seit Einverleibung der Grusinischen Fürstenrhümer 
in das Russische Reich, das - -

Seit dem Manifeste S e i n e r  K a i s e r l i c h e n  
tNajestäl/ worin die geheime Inquisition im 
Russischen Reiche auf immer abgeschafft wird, 
und die dem Adel und den Städten verliehenen 
Rechte und Privilegien auf ewige Zeiten bestätiget 
werden, das - - -

Seit Einverleibung des ganzen GroßfücstenthumS 
Finnland in das Russische Reich, haS . 

Seit Vereinigung des großesten TheilS von dem Her-
z o q t h u m  W a r s c h a u ,  u n t e r  d e m  N a m e n  d e S  Pol -
nischen Reichs, mir Rußland, daS 

Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in Ehstland, das 
Seit Aufhebung der Leibeiqenschafk in Kurland, daö 

Seit Aushebung der Leibeigenschaft in Livland, das 

UiMveraflatial 
11 

V 



Im Gregor ianischen oder neuen 
Kalender.  

Vergleichung des alten und neuen Kalenders. 
Im Jul iani fchen oder a l ten 

Kalender.  

Die Jndictlonszahl - - - io. 

Die Zahl des Sonnenkreises * - n. 

Die Zahl d. Mondkreises od. die güldene Zahl 18.^ 

Der Buchstabe der Sonntage, wenn der 

i. Januar A. i hat - . - A. 

Die Epacten • - - - 18. 

Der cyk!ische Ostervollmond od. die Oster-

gränze - - Mittwoch. 29 .  März .  

Der Ostersonntag • • • 2. April. 

10. 

11. 

18. 

F. 

7. 

6. April. Sonnabend» 

7. April. 

Erklärung der Zeichen dieses Kalenders. 
O Der neue Mond. 

D Das erste Viertel. 

' Der volle Mond. 

H Das letzte Viertel. . 

d Zusammenkunft. 

g Gegenschein. 

• Quadratschein. 

A. Aufgang. 

U. Untergang. 

fl Aufsteigender Knoten» 

13 Absteigender Knote«. 

© Sonne. 

C Mond. 

£ Mercuriuö. 

$ Venus. 

F Marö. 

£ Ceres« 

t Pallas» 

$ Juno. 

Ü Vesta. 

U Jupiter, 

t? Saturnuö. 

S Uranus. 

Die zwölf Himmelszeichen. 
^ V Widder.. 

ny Stier. 

M II Zwiklinge. 

HKS T Krebs. 

5 .̂ iott>e. 

36. IT? Jungfrau» 

^ -Q- Wage. 

MS fil Scorpion« 

^ $ Schütze. 

^ % Steinbock. 

4^» s-5 Wassermann. 

Ä X Fische. 

Von Weihnachten 1831 bis FastnachtSsottnkag 5822 sind nach dem alten Kalender sieben Wochen, 
nach dem neuen Kalender sieben Wochen und fünf Tage. 



Januarius. 

*9 
fco 

Alter 
Juliantscher 
Kalender. 

Länge 
des C 

um 
Mitter­
nacht. 
A. ®t. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Ausamentünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellunge» 
der 

Planeten. 

Mit-
teruags-
muth-

maßun-
gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

A Von der BeschneivungJesu, Luc. 2, v.21. 
B. 1 Neujahr Irt 9 
M. 2 Abel. Seth a i 
D. z Enoch. Damel M z 
M. 4 Methusala 15^ Erdferne. 
D. 5 Simeon 27 
F. 6  H . z .  Konige 9  

Melchior 31 G. C kl. Merldlanh. 

Venus, Ikber 
| rechts erleuch­

tet, geht als 
Abendftern um 
3 Uhr Abends in 
Westen unter. 

Mars geht um 

Veränder-
lieber 

Himmel, 
ab­

wechselnd 
heiter 

«. bedeckt, 
Schnee, 
mäßige 
Kalte. 

A Don Jesu, da er 12 Zahr alt war, Luc. 2,  0 .41  
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Oör. Gosp. 
S. Sylwestra 
Pror. Malach. 
Sobor. 70 Ap. 
Mut. Feopempt. 
Bogoj. Gofp. 
Joanna Kref. 

F Luc. 2. 
' 3 « S  n . E p w i »  
14 Hilarius 
15 Pauli Eins. 
16 Marcellus 
17 Antonius 
18 Pet.R.St.F. 
ig Sulpitius 

8 ».S.n.Eptph. 
9 Caspar 

to Pauli Eins. 
11 Erhard 
12 Retnhold 
13 Hilarius 
14 Felix 

** ? 
16 
29 
12 
2 6  

«0* 9 
2 9  

<ft .  

TJanersch. 0-

Von der Hochzeit zu 
»5 a.S.N.Eptp^Ä^ 7 
16 Marcellus 
17 Antonius 
18 Pnscd 
19 Ferdinand 
20 Fab. Sebast. 
3 1  AgNZo 

CftAeg. (f?. 

U.Mrg. durch 
den Mittags­

kreis in einer 
Höhe von 45°. 

Merkur 
in gerader Linie 

jenseits der 
Sonne. 

Es wird 
kälter 

und recht 
heiter. 

Bedeckter 
Himmel 

undWind. 
Am Tage 
größten-

theils 

Pr. Georg. Ch. 
M. Poljeukta 
S. ©rigor. Riss. 
Pr. Feodosta 
M. Tatiany 
Mut. Jermyla 
P. Ot. w. Raj. 

•" Ich. 2. 
20 ».S.n.Epiph. 
3i Agnes 
23 Vincentius 
2z Mar. Vertt. 
34 Timotheus 
2 5 Pauli Bek. 
3 6 Polycarpus 

3 1  

5 
19 

M 3 
18 

m 2 

Cana, Iop. 2, v. 1. 
Nahe Ausamen-

lH. 
(2/ .  
V < Erbnähe. 

S. 

Ä Von dem Aussätzigen u. d. Hauptm. Kmcht, Matth. 8, v. 1. F Matth. 20. 
0.. 

kunft von Mer­
kur». Venus. 
Jupiter geht 

gegen 5 Uhr Ab. 
41$° hoch durch 

den Mittags-

dianböhe. Saturn geht 

heiter 
».merklich 

kalt. 

Bedeckter 
Himmel 

u. gelinde 
Kälte. 

Trübe 
Luft, 

Prep.Pawla 
Ap. Petr. Wer: 
Prep. Anton. 
Afan« i Kyrilla 
Prep. Makar. 
Pr. Ewfimi« 
Prep. Maksima 

F Matth. 8. 
'27 z.S.n Epiph. 
38 CaroluS 
39 Franc. Sales. 
30 Martina 
Zi Pet.Nolasc. 
1 Febr. Jgnat. 
3 Mar, lichtm. 

F 

«&• 

M 
D. 

22 z.S.n.Es>lph 
33 Emerentia 
24 Timotheus 
25 Pauli Bek. 
26 Polycarpus 

37 Chrysostom. 

28 Carl 

16 
29 

M 13 
26 

*& 9 

3 2  

5 

Sternbed.Früh 
morgens. 

© Slchtb. park. 
C <?• Monbpnfr 
^Aeq.Stern. 
bed.um5U.Mrg. 
und 1 o II. Ab. 

einige Minuten 
f r ü h e r  3 9 h o c h  
durch, den Mit­

tagekreis. 

Uranus gebt in 
Südosten Mor-
gens um 5i Uhr 

au?. 

bezogener 
Himmel, 

etwas 
Schnee, 

feucht 
und wenig 

kalt. 

Cs wird 
kälter, 

Triod.Ap.Timof. 
S. Sw. Klim. 
Prep. Ksenit 
GrlgorBoZ. 
Prep. Ksenof. 

Joann. El<tt» 

Pr Eft*. Syr. 

3 Septuages. 
4 Veronica 
5 Agatha 
6 Dorothea 
7 Romualduö 

8 Joh. de Mat. 

9 Apollonia 

Von den Arbe 
2 9 Eept»«H«s. 
3 0  Adelgunda 

31 Valerius 

itern im Weinberge, Match. 20, v. 1. F l'uc. 8. 
17 
2 9  

sehr 
heiter. 
Ver­

änderlich. 

S. Sw. Jgnat. 
z. Swatttel. 
S. Kyr. i Joan. 

o Sexageflma 
11 Euohrofyna 
12 Benigna 



##>• o c 

£ 

I 
' 2 

3 
4 
5 
0 

__7 
8 
9 

10 
ri 
12 
15 

ÜL 
it 
IÖ 
I? 
18 
19 
20 

91 

22 

2? 
24 ! 
25 
26 
27 
28 

29 
30 

31 

Jänner. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Länge. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

u. M. U. M. U. M. U. M. St. M. Ii. M. S. 
7 30 8 22 3 38 4 30 7 IÖ 12 8 58 

28 20 40 32 20 9 21 

27 19 4i 33 22 43 
26 17 43 34 - 26 10 4 

24 16 44 36 28 24 
22 H 46 37 32 43 
21 12 48 39 36 11 2 

20 10 50 40 40 20 

18 9 5i 42 42 38 
17 7 53 43 46 54 
15 5 55 45 50 12 10 

14 3 57 46 54 25 
12 1 59 48 58 39 
11 7 59 4 1 49 8 2 52 

9 57 3 si 6 13 5 
7 N 5 53 10 17 
5 53 7 55 14 28 

3 5i 9 57 18 38 
2 49 11 59 22 48 
0 47 13 5 0 26 56 

6 <8 45 15 2 30 54 4 
56 43 17 4 34' 1 l 
54 4i 19 6 38 18 

52 38 22 8 44 22 

50 36 24 10 48 27 
48 34 26 12 5- 3i 
46 32 28 14 56 34 
44 30 30 16 9 0 36 

42 27 33 v 18 6 38 
40 25 35 20 10 38j 
38 »Z 37 82 14 381 

Hobe Staats s und 
Rirchenfeste. 

Den u Neujahr. 

Den 6. Erscheinung 
Christi. 

Den 13. Geburtsftst 
3hco Majestät, der 

Kaiserin.Elisas 
betb Alexiervna. 

Die Mondsphasen. 

18. Erstes Viertel, um 
8 0.24 Min. Mörz. 

25. Vollmond, um 6 u. 
5 Z Mm. Mörz. 



p 
*9 
to 

Wtet 
Julianische? 
Kalender. 

Länge 
des d 
um 

Mitter­
nacht. 

9. Gr. 

Februar ius. 
Mondsgestalten, 

Stellungen 
und Zusamenküu'te 

mit 
den Planeten. 

Stellungen 
bi-t 

Planeten. 

M. 
D. 
F. 
S. 

1 Brigitta 
2 

3 Blasius u.An. 
4 Veronica j 

M 23 

5 
i? 
29 

C Ädferns. 
€ * 

k kl. Meridians 

Wir-
ttkUNgs-
mutö= 

maßun­
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregvrmnlschex 

Kalender. 

Venus geht als! Kair. 
'Abendstern tmiL. e 
lViU.Ab.ZrecttszDte Kalte 
er!, in Westen " 

unter. 

nimmt ab, 
ver-

Mm. itif. 
tereknfefiofpeb, 
©Im« 1 Ann. pr, ver- LT ** •• 

jänderlich. lPr. Isidora 

rz Vgabus 
*4 Valencinus 
15 FormosuS 
16 Julians 

A Vom Säemann und vielerlei) Slrfvr, Luc, 8, 
1  -  i  -  -  i rT  e< 

M. 
D. 
M. 

D. 

F. 
S. 

5'SexaAesim. m "j<U* 
6 Dorothea 24] 
7 Richard 7 
8 Salomon 21 

9 Apollonia 

10 Renata 
11 Euphrosyns 

5 

18 
3 

G Homkcs,eln. 
Un|. Sonnenf. 

knXtq. C$4$-

Merkur in 
der größesten 
ö^Niczen Aus­

weichung v. der 
Sonne, von 18°. 

7. Mars fleRtl 
umMirrertiachtj 
in einer Höbe, 
jvon 490 durcbl 

den Mittags­
kreis. 

ö. 4» 
Nasse 
Wit­

terung. 

Sehr 
heiter. 

Schnee-
gestober, 
mehrere 

Tage 
an­

haltend. 

1 r • • « * 

Prep. Parsemia 
Mut. Feodora 

M. Nikifora 

M Charalamp. 
S M. *2Bld|io 

F Luc. 18. 
*7 Qulnquaaes. 
18 Constantia 
!9Fastn. Herrn. 
2°5fchnL Leo 

21 Eleonora 

2-P.St.F.z.A« 
23 Vigilius 

A Jesus versündiget fein Leiden, Luc. *8, 0.31 
S. i^Estomihi t r-H 1 B 

M 
D. 
M 
D. 
F. 
S. 

12 
1 
1 

17 

2 
16 

3  Agabus 
4 Fast». Val. 

15 Forn^M o 

1 4  

2 8  

W 12 

6 Juliana 
e 7 Constantia 
t8 Concocdta 

(lU.Y. 

s <r 6*636«; 
!sgröße,ie Meri^ 

dianhöhe» 

, Jupiter geht 
uin Ubr Ab 
zwischen Gest­
und W. N. W. 

unter. 

Saturn gebt 
um 91 Ubr Ab. 

Mnron.M.Aleks. 
Wei.PoW.Mart 
Pr» Awksentia 
Äp. Onisima 

S"b. Tyr. 

Bedeckter 
Himmel, 

trübe, 

neblige 
At-

F Matth. 4. 

um 91 Ubr Ab. l3M$. *„ <$;i 
'zwischen Westen, i\M Pap. N. 

3 4 1. Jnvvcavle 
25 VickorinuS 
26 Alexander 
27  Quak. Anasi. 
28 Romanus 
' März. Albin. 
2 lirnaUa 

A Von Jesu Verfolgung vom Teufel, Matth. 4, v. 1. 
1 . . ,U. l..„k £BT m ATX « >• S. hg i.Invocavtß 

M. 30 Eucharius 
D. 21 Eleonnra 
M. 2-Quat.^Stum-
D. 33 Serenus 
F. 34  Marth. Ap. 
S. 35 Vlclor 

26 
M 9 

2 2  

* 5 
18 

o 
13 

<<?* 
I© 
k ü Aeq» 

und W. N. W. 
unter. 

22. Uranusgebt 
kurz vor 4 Ubr 
Mörz, in Süd­

ost auf. 
24. Merkur in 
gerader Linie 
diesseits der 

Sonne. 

Ax»S. Archiv 
Pr. lwa Kae. 
Pr. Tim oft ja 
M. w. Ewgen 
Sw. Polykarp. 

Tgrasia Arch. 

Häufige 
Nebel, 
gelindes 
Wetter, 
Nachts 
Schnee. 

winbtg. 

F Matth. 15. 
' 3 -.Aeminlsr, 

4 Casimir • 
5 TheophiluS 
6 Martianus 
7  Thomas v.Aq. 
8 Joh. de Deo 
9 Franctsca 

A Vom Camnaischen Meide, Matth. 15, v. 21. e. 
M. 
D. 

2  6».Remtn!ft« 
"7 Hector 
28 Justus 

2 5  

MS 7 
191 

Venus, in gera­
der Linie dies-
jftlts der Sonne, 

ist unsichtbar. 

V F Portzria 
und Mt'vr. Prokopka 
Schnee. jPr. Waßtlis 

F Luc. I I .  
1 0 5 »  Oculi 

ü Cathar.v.B« 
12 Gregortuö 



Hornunq. 

c 

o CO 

Sichtbarer 
^ ^Auf- u. Un-o 3 

_gr| tergang 
^-desMondes. 

Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter« 
gang. 

Tages 
Ende. 

Stellung 
der Uhr 

im Mittag. 

32 
3; 
34 
35 
36 

37 
38 

39 
40 
41 
42 

43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 '8 
50 
51 
52 

53 
54 
55 
56 

*9 
20 
21 
22 
2Z 
24 
25 

57 26 
58 27 
59 2« 

£a| sT 

SS es» 

y. 
1 
2 
3 

4 

5 
6 
6 

M. 
7 

"25 

42 f 
48Z 
36 £ 

57 

3 
4 
6 
7 
9 

11 

14 
46 
20 s* CT 
52 Z 

C7 
Ls ?' 
I 

0 

ö 2 = 3 

Z 4 c> , 
Z * 

5 
f 

47 
22 ^ 

44 s 
395 
20 | 
4+ * 
<7 

4 
5 

* 6 

f 8 

» 9 
10 

2 

26 

46 K 
5 Z 

er 
2 < P 
44 

U. M. 
6 36 

34 
32 
29 

U. M 
7 21 

18 
16 

14 

u. M. 
4 39 

42 

44 
46 

U. 
5 

M 
24 
26 
28 
31 

i^t. 

9 
M. 
18 
24 
28 
32 

U. 
12 

M. S. 
14 36 

34  
32 

13  5  3  

12 57 

48 
11 54 

Hohe Staats s und 

Rirchenfejie. 

Den 2. Maria Reint-
gung. , 

Den io. u. ii* Frey-
tag und Sonnabend m 
der Butterwsche. 

Die Mondsphasen. 

2. Letztes Viertel, um 
4 u. 4oM:n.Morg. 

y. Neumond,., um 9 lt. 

9 Min Abends. 

16. Erstes Viertel, um 

3 U. 47 Min. Nachm. 

23. Volltnond,um 1 o U. 
8Minf4benU5f 

z 



*9 
» 
CO 

Alker 
Julianischer 

Kalender. 

Länge 
des <L 

am 
Mitter­

nacht. 
Z. Gr. 

-Ä-
Martins. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Iusamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

C Erbferne. 

C kl. Meridian 
€ höhe. 

Stellungen 
der 

Mit-
terungs-
rnuth-

maßun-
gen. 

Rufllscher 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische» 

Kalender. 

Pr.lÄ. Twdo^U 
Sw. Feodota 
M. Ewtropla 
Pr. Geraßima 

M. 
D. 
F. 
S. 

1 Albinus 
2 Louise 
3 Cunigunde 
4 Adrianuö 

^ o 

13 
24 

iw 7 

Venus vor der 
Eoune unsicht-

bar. 

Ziemlich 
kalt. 

Etwas 
Schnee, 

heiter und 
windig. 

i z Theodorus 
14 Mathilde 
15 CyriacuS 
16 Gertraud 

A Jesus treibt einen Teufel aus, Luc. 
*9 CS. 

2 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

5 z. Ocult 
6 Fridelinus 
7 Felicitas 
8 Phikemon 
9 PrudentiuS 

to Henriette 
11 Rofina 

15 
28 
12 
27 
12 S Mätzschein« 

7. Mars geht 
um 91 Ubr 4tb 
in einer Höhe 
vonz ^durchden 
MlttagskreiS. 
Zrüblinaß Tagl 
k. Racytgtezche. 

14* 
Sehr hei­

teres 
Wetter, 

merkliche 
Kälte. 

Gelinde 
und 

veränder-
lich. 

Mut. Konotta 
4» Mark. w.Ack. 
S.M.Wasil. 
Pr.Teofil. 
40 Mutsch. 
Mut. Kodrata 
Soft. Patr. 

F Zop. 6. 
'17 4* Ware 
18 Cyrillus 
19 Joseph 
20 Hubertus 
31 BenedictuS 
22 Cath.v.S. 
23 DomitianuS 

S. i* 4.fStart 26 
M. 13 Ernst 11 
D. 14 Zacharias 26 
M. 15 Jfabelle M 11 
D. 16 CyriacuS 35 
K. 17 Gertraud >W 9 
S. 18 Alexander 23 

der 5000 Mann, Joh.6, v. i. 
f b» 

(U. 
f Erdnähe. 

C großeste Merl" 
D dtanHöge. 

13. Saturn 
stellt 7® rechts 

vorn Jupiter, 
welcher letztere 
um 9 Uhr Ab. 
inWestnordwest 

untergebt. 
16. Uranus, im 
westlichen Qua­
dratschein gegen 

Bedeckt, 
trübe, 
feuchte 
Luft, 

gelinde. 

Klarer 
Horizont. 

Seh? 
heiter 

Pr. Feofana 
Nikifora Pat. 
Pr. Wenedicta 
M.Agap.i 8M. 
M. Sawina 
pr.Akeks»i.Mak. 
S. Kyrilla Jer. 

F Ich. 8. 
34 5. JuMca 
35 M^r. Be^k» 
26 TheodosiuS 
37 RupertuS 
28 Sixtus 
29 Eustachius 
30 Quirinus 

A 
6. 
M. 
D. 
M. 
D» 

F. 
S. 

19 5. Zudlca M 6 
20 Rupertus 19 
31 BenedictuS % - ([ ^0 
22 Casimir 14 

Cü^q 23 Eberhard 36 Cü^q 
34 Gabriel #S 9 
25 Rar. Wert. 31 ® 

Zoh.8, v. 46. 
die Sonne, gebt 
um 2| U. Mvrg. 
in Südosten 

4Uf. 

23. Merkur in 
der größesten 

westliwen Aus-
weichung v. der 

ruhig und 
milde. 
Nebel-
regen, 
Abends 
heiter. 

Veränder-
lich, 

Regen 
Sonne,voa2?z°.u. windig. 

Chris. lDartt 
Pr.Otetz.ubien. 
Pr.Jak.Ep. 
M»Wasil.Pr. 
Pr.M.Rikona 
Pr. Sacharii 
Bkag. Bog. 

r Matth. 214 
31 6. Pailnsonnt. 
1 April. Hugo 
3 Franc, de P. 
3 Richard 
4 Grundonn. 
5 Char freytag 
6 Theodosia 

A Von Jesu Einzug in Jerusalem, Matth. 21,  
' 2 6 6,Pckmsonnt. Ms 3' 

M. 
D 

M. 

D. 
F. 

27 Hubertus 
28 Gideon 
39 Eustachius 
30 

31 : ,! 

15 

27 

9 
31 

w» 3 

( Erbfeme. 

C kleinste Meri« 
Dianhohe« 

v. !• 
Es 

erheitert 
sich 

bey gerin-
gern Frost. 

Sehr 
heiter und 

warm 

Werbnoje Woök, 
Mut. Makrony 
Prep. Jlariona 
Prep«MarkaEp 
Pr.Joanna 
Pt.'pfHXi* 

r Marc» 16. 
7 H. Öfter# 
8 Osternwnt. 
9 Mar.ausAeg. 

10 Ezechiel 
11 leo IV. 
12 Julius 



+*> 1 O I 

O I to 

60 

61 

62 

63 

64 

6s 
66 
67 
68 
69 

To 

7i 
72 
7a 
74 
75 
7( 
77 

78 
79 
80 

81 
82 

83 

Ii 
8< 
86 
87; 
88 
89 

Ma'rz.  

Sonen- j Soften* 
Hilft Unter­
gang. I gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Lange. 

<8^!  u na 
der Uhr 

imMittag^ 

U. M. 
6 14 

12 
9 
7 

u. M. 
5 46 

48 
5 1 

5? 

U. 39?. St. M. 
6 28 ii Z2 

31 36 
33 42 
3< 46 

5 
2 
d 

57 
55 
53 
<0 

48 
45 
43 
41 

38 
36 
34 

31 
29 
26 

24 
82 

19 
17 

M 
12 
10 
7 

5 
3 

5 5 
58 
o 
3 
5 
7 

TO 

38 
40 
43 
45 
47 
50 
53 

!Soh? Staats s und 
Nirchenftste. 

Den i3. Gedachmiß-
fest der Thronbesteigung 
Seiner Raiserl. Mas 

U. M. S. 
12 9 52 

35 jejlat ALEXAV7-
des Ersten, 

Selbstherrschers aller 

12 

5 
56 
o 
6 

10 

14 
20 

12 
15 
17 

19 
82 
84 
86 

55 
58 
o 
8 

5 
7! 

10 

84 
30 

34 
38 

44 
48 

89 
3i 
34 
36 
38 
4i 
43 

12 
15 
17 
20 
»3 
85 
28 

13 
58 

8 

8 
12 
l6 
22 
26 

4 • 
48 
50 
53 
5^ 
57 

30 
33 
35 
38 
40 
43 

30 
36 
40 
46 
50 
54 

18 
1 

8 43 Neuffen. 
25 
7 

7 49 
3i 
13 

6 54 

35 
17 

5 5 8  
39 
8$ 

2 
4 44 

85 

Den »5. Mariä Ver­
kündigung. 

Den 30. Gründonner­
stag. 

Den 31. Charfreytag.. 

Die lHondsphajen. 

4. Letztes Viertel, um 
o U. 53 Mln.Morg. 

Ii. Neumond, um8U. 
43 Min. Mo cg. 

17. Erstes Viertel, um 
'( 11U. 38 VJün. 4b. 

3 4c|  
30^25. Vollmond, um 2 U. 
13 

8 je 
37 
20 

et 
I 4? 

29 

12 
o 56 

i?Min. Nuchm» 

V 



Apr i l i s .  

K 

A9 
to 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

Z. Gr. 

Mondsgestalten, 
Stellunzen 

und Zusamenkünfte 
mit 

den Planelen. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßnn-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

S. j 1 ^ i S  a. Venus zeigt sich Warm. j  , -z  Hermeuegi lde 

A Von der Auferstehung Jesu Christi, Marc. 16, v. i. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

2 H. Ostern 

3 LstecmLNt. 
4 Ambrosius 
5 Maximus 
6 Sixtus 
7 CölestinuS 
8 Heilmann 

27 

io 

25 

20 

wfc 5 
V30 

C?-

<l^. -

als Morgen-
stern in b. M»r-
genbdmmerun« 
u. getitumtUbr 

Morg. auf. 

Saturn 

.Heiter. 

©tdrmif* 
und elwas 

Schnee. 

Sehr 
veränder-

lich. 

Swetl. Wofkr. 
Prep. Niklly 
Prep. Josifa 
9)«. Feovt'la 
S. Eveychia 
Pr. Georg Mel. 
Ap. Jroöwna 

F Ioh. 20. 
14 z.&uojtmcb, 
15 Anastasius 
if> LampertuS 

17 Ruvolph 
18 EleutheruS 
l 9 Werner 
20 Iacobtne 

A Von Jesu Erscheinung seinen Jüngern, Ioh. 20, v. 19. 
65* 9 i.Quastmod« 5 
M. 10 Ezechiel 2C 

D. 11 Herrmann M 5 
M. .12 Julius 30 

D. 13 Justinus m 5 
F. 14 Tiburtius 19 
S. 15 Obodias 2 

@ A.'rilsch.iltz. 

tu. 
([ Erdnahe. 
C göß^ire Merl 

dtanhöye. 

in gerader Linie Bedeckter 
jenseits der 

Sonne, ist un-
sichtbar. 

Mars glänzt 
71 Uhr 51b. 4c/ 
Doch im Merl-1 bey kalten 

dian. Winden. 

Hrmmel 
kubles 
Werter. 

Größsten-
rveils 

heiteres 
Werrer 

M Ewpsychia 
M.Terentia 
Sw.Amtpy 
Wasil.Partist. 
Sw.Artemon. 
S. Marciana 
Ap. Ariftarcha 

F Zop. 10. 
3* I.Mis.Dom. 
32 Sother 
2z Albertus 
24 GemgtuS 
35 Evang.Marc. 
26 Cter. u. Marc. 
37 Tertulli^nuS 

A Vom guten Hirten und Miethlinge, Ioh.̂ o, v. 12. 

M. 
D. 
M. 

D. 
F. 
S. 

16 4 K" f il" 1 
16 

17 Rudolph 29 
s 8 Apollo % 11 
19 Werner 24 
20 Sulpitius ^5 6 
2i Adolph 18 
33 Lotbari^s WS 0 

Stern-
beb. um 1 £ U. 
Morg.u. 8U. 

Abends. 

ö 

Regen. 

Sehr 
heiteres 

22. Jupiter 
in gerader Linie 

jenseits der 
Sonne, ist uu-

sichtbar. 

und 
dabey 

warmes 
Wetter. 

Mut. Agapii 
Pr. Symeona 
Pr. Ioanna 
Ivan. Werch. 
Pr. Feodora Tr. 
S. Sv.Janum 

Pr. Feod. Sit. 

F Ioh. 16, 
28 z.Jubilate 
39 Pecr, de Mit« 
30 Cachar. Sen. 

* MaBd-Iac. 
a Athanasius 

, 3 ^Erfindung 
4 Flortanuö 

A lieber ein Kleines er 
23 ^Jubilqt-
24 Albertus 
25 Ev. Marcus 

26 KußlaZ 
37 Anastasius 

m: 
D. 
M. 
D. 
F 
e. 

28 Theresia 
3^ Sibykka 

12 
24 

& 6 

18 

29 
11 
34 

olgte Leiden, Ioh. 16, v. 16. 
26. Mars, 

nahe beym hel-
!enSt.rn>.)iegtt-
lus im Löwen, 
fleht um 7 Uhr 
Abends im Me­

ridian. 
* 2y. Uranus geht. .. , 
u> um Mitteruach!! "tmnu'1 

jinSüdostenauf.l warme 

([ ^rdfe^ne. 

^kleinsteMe B 

Gewitter. 

Heiter, 
doch 

ziemlich 
kühl. 

Bedeckter 

W. M. Georgi 
R. Sawwy 
Ew. Marko 

F Ioh. 16. 

Oswa-ckr. Wod» 8 Stanislaus 
etmeona 

Ap. Jasona 
9 M. in. Kisize 

5 4.Cantace 
6 Diedrich 
7 Flavias 

9 Greg. Nanz» 
10 Antoninus 

11 Mamertus 

A Von Jesu Hingang zum Vater, Ich. 16, v. 5. F Ioh. 16. 
6.b» q.Cantats I-*» 61 I I | <*egra. | g,,. ^oieroe }la z Stogale 



o c T*> 

<p 1 

JLL 
92 

91 
94 
95 
96 
97 

^8.  

99 
IOC 
101 
102 : 

103 

104 
105 _ 
106 
107 
108 
109 
I I O !  

I I I  !  
112! 

113 i 
114 ! 
115 ' 
I l6 ! 
117 ' 
I l8 ! 
119 1 

I20|. 

Apri l .  

Sonen-

gang. 

v&onen# 
Unter­
gang» 

Tages 
Ende. 

TageS 
Länge. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

u. M. U. M, U. M. II. M. St. M. II. M. S. 
4 14 5 0 7 0 7 46 14 c 18 O 40 

12 4 58 2 48 4 24 

9 55 5 5- •10 8 
7 53 7 53 14 11 59 53 
4 5i 9 56 18 38 
2 48 18 58 24 24 

3 59 46 14 8 1 28 10 

56 44 l6 4 32 58 56 

54 4i 19 6 38 43 
5i 39 81 9 42 30 
49 37 83 11 46 rt 
46 35 85 14 50 6 

44 32 *8 16 56 57 5t 
41 30 30 19 15 0 44 
39 28 ?8 81 4 34 
36 26 34 84 8 24 
34 23 37 s6 12 14 
3i 21 39 89 18 6 

29 19 41 31 82 56 58 
e6 17 43 34 86 50 
fi4 15 45 36 30 43 
21 13 47 39 34 ' 36 

18 11 49 42 38 3o 
16 9 51 44 42 85 

13 6 54 47 48 80 

10 4 56 50 52 l6 

8 2 58 52 56 12 

5 0 8 0 55 16 0 9 
2 3 58 8 58 4 6 

Pl j6j 4l 9 °l 81 4 

B * 



p 
w 0 to 

Alker 
Jutianifcher 
Kalender. 

Längs 
des <1 
um 

Mitter­
nacht. 
A. Ar. 

Mondsgestal­
ten , Stellungen 

und 
Ausamentünfte 

mit 
den Planeten. 

(» 
O 
O 

Ii 
M. f Phil. u. Jac. [9 ä 
B. 2 Sig'sMUNd **»• «MhC ' € 
M. 5 Kreuz^Erfind. ' 5 JL 
D. 4 Florianus 39 < fi Aeq. Ö 
F. 5 Gotthard 13 « 

S. 6 Dietrich 38 u 

Majus. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
ternngs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
GregoriamHer 

Kalender. 

genstern 5 Io!i 
erleuchtet, geht 
um zUl'rMorg. 
in Osten auf. 

3. Merkur in 
gerader Linie 

jenseits d.Sone, 
ist unsichtbar. 

Leranber-
lich, 

meisten-
tdeils 

heiter und 
warni. 
Heiter 

».ziemlich 
kudl. 

Pror. Ieremii 
Afanas. A!eks. 
M. Timof. i M. 
P. M. Peiagii 
S. Mut. Iriny 
Iowa Mnog. 

13 Servatius 
14 Bonifatius 
15 Sophia 
16 Himelf. Chr. 
17 Pascal 
18 Erich 

a  Von der rechten Betkunst, Ioh. 16, v 25. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

7 5.Rogate 
8 Stanislaus 
9 Hiob 

10 Gordianus 
11 Himelf. Chr. 
13 PancratiuS 
13 Servatius 

5-5 13 
3 9  

M 14 
3y 

»W 14 
2 8  

A t z  1 2  

<Erdn. ([U. 
® W <$• 
( [  9- ,  Merk-

bmttyohe. ö 

10. Venus, ! Bewölkt 
in der grvßesten u. R. gen. 
westlichen A's-
weichung v. her 
Sonne von 46°, 
steht bey Son­
nenaufgang 10° 
doch am Mor-
genbimmel halb 

erleuchtet. 

Sehr 
veränder-

lich, 
heitere 

Morgen, 
Na»-

mittags 
Regen. 

Wosp. Kresta 
Av. Joan. Bog. 
Pr. Ijak i Nik. 
Ap. S'meona 
Wovneß. Gosp. 
55. Epifania 
M. Glykerii 

F Ioh. 15. 
19 6. Exaudl 
30 Bernhardin» 
31 Helena 
23 DeftoeriuS 
33 Esther 
2 4  Johanna 
25 Magd.dePaz» 

A Von der Verheißung des heiligen Geistes, Ioh. 15, y. 26. 
S. 
M. 
D. 

14 6. ExaudZ 

15 Sophia 
16 HonvratuS 

35 

*& 8 
31 

M. 17 JodocuS 3 
D, 18 itborius 15 
F. 19 Sara r 37 

S. 30 Francisca M 9 

f> m 
C15 Aeq. 

16. Miirs, 
V im östl. Qua-

dratschein gegen 
^ die Sonne, gebt 
— um 64 Ubr Äb. 
*3 44° doch durch 

den Mittagö-
kreis. 

20. Saturn und 
etwas spaterIu-

o 

Regne­

risch 
und kalte 
Winde. 

Sehr 
kühl. 

Heiter 

Mut. Isidora 
Pr. Poch. Wel. 
Pr. Feodora 
Ap. Andronik. 
M. Feodora Agk. 
S.Sw.Pat. Pr. 
M. Falale)a 

F Ioh. 14. 
26 Pfingstfontag 
27 Pfingstmonr. 
28 Germanus 
29 QuatMaxim. 
30 Felix 
31 Petronella 
1 Juny. Fort. 

A 
S. 
M 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von der Sendung des heiligen Beistes, Ioh. 
31 PsingstfsKtag! 31 
33 Pfingstmonr. Jp 3j l Erdferne. 
23 Auliana - 1 5  

24 Quat. Esther 27 
35 Urbanus ^ 9 
26 Eduard 21 
3 7  Beda 3  

^(pt fer  gebn kurz 
'IZ^vorz UdrMorg. 

jzwis-^en Nord-
^ jost a. Ostnordost 

30. Uranusaebt 
u 'I i|U Mora. 
ijc° ooch durch 
d. Wittags kreis 

ridianh<Z 

14, v. 2Z. F 
"«>> warm Swäta!aTr°!za 
wnU, M.WaI»,ska 
Gewirrs, Michaila Ep. 
warmer Pr.Symeona 
Rege». Ob?. Gla.Pr. 

Schwüle Apost. Karra 
«Aewitter.Sw. Ferapia 

Ioh. 5. 
2 Trinitatis 
3 Clotilde 
4 Günther 
5 Christian 
6 Aronl. Norb. 
7 Robert 
8 MedarduS 

A Von Jesu Nachtgespräch mit Nicodemo. Ioh. 3, 
S. 28 Trinitatis 15 g 
M. 29 Marimilian 2H 0 

& 
D. 30 Wigand 5K 11 

M. 31 Petronella 25 € 552 Aeq. 

30. Nabe An-
jammenkun't 
der vliinefen 

Venus und Sa­
turn. 

v. 1» F Luc. 16. 
Sehr 

warme 

Wit­
terung. 

Wftch.Swatitel 
P. M Feodostr 
Pr. Jlaafia 
Apvst.Ermta 

9 i.S.n.TM 
I o Margaretha 
II Barnabas 
13 Onuphrtus 



» 
c r> 
& 
& 

CA 

121 
122 

12? 
124 
I2s 
126 

127 
128 
I2Q 
I ^ O  

131 

13« 
H3 

134 
IN 
136 
137 
138 
139 

I40 ! 

141 ! 
142 
143 ' 
144 ' 
145 : 
146 1 

!<?*• ? 

149 : 
I5C| 

15 il 

May. 

Tages 
An-

6rud). 

Birten* 
Auf­
gang. 

i 

U. M. 
2 57 

54 
52 
49 
46 

44 
4i 
38 
36 
Z3 
31 
®9 
27 
26 
24 

23 
21 
20 

18 
l6 

K 
12 
I I 
10 

8 
6 
< 

~ 
r 

1 59 

58 

U. 
3 

Sonen-
Unter­
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
lange. 

M. 
54 
52 
so 
48 
46 

JlL 
43 

4-
39 
38 
36 

34 
32 

Zr 
30 
28 

27 
26 

24 
23 
22 
20 

19 
15 
i? 
16 

»4 
14 
13 
12 

U. 
8 

Stellung 
der Uhr 

M. 
6 
8 

10 
12 
14 
TC 

17 

19 
21 
22 
24 
26 

28 

29 
30 
32 
33 
54 
36 

_37 
38 
40 
41 
42 
43 
44 

J±. 
40 

46 

47 

48 

U. 
9 

T O  

M. 
3 
6 
8 

11 
14 

_i6 

19 
22 
24 
27 
29 

Zr 
33 

34 
Z6 
37 
39 
40 

42 

_44 
45 
47 
49 
50 
52 
54 
55 

57 
59 

> 1 

16 

17 

M, 
12 
I Ö  

20 

24 
28 

JP 
34 
38 
42 
44 
48 
s2 
t6 

Ts 
o 
4 
6 
8 

12 

14 
16 
20 

22 
24 

26 

®8 

JO 
32" 

33 
34 
36 

U. 
r 1 



Juni us. 

& r» t» 

Alter 
Indianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
Z. Gr. 

Mondsgeftal- j zä 
ten, Stellungen 

und 
Zusamenkünfte 

mit 
den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeren. 

W-.t-
terunzs-
muth-

maßuV-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

'Kalender. 

D. 1 N'kod. 8 
F. 2 Marquard 23 
6. | 3 Erasmus ^ 7 

A Vom reichen Manu 
S. 4i.S.n.Trin», 22 
M. 5 Bonifatius M 7 
D. 6 Benignus 32 
M. 7 Luccecia 7! 
D. 8 MedarduS 33 
F. 9 Barnianus M 6 

S. 10 OnuphriuS 30 

Ct7-

m| Venus ist als 
Morgenstern 

ix 7 Zoll lints er-
£ jleuchtet u. gehr 

Etwas 
iah?, 
doch 

heiter. 

M. Justina 
Rikifoca Patr. 
M. Lukilliana 

13 Anton v. Päd« 
14 Basilius 
l5Vic.undMod« 

Erdn. 
^ Me-.H. 
^Drachjch.. 

H 

o 
3-

um 2ll;)r Morg. 
in ONO. auf 

4.5 in dergröße-
stt-n öftl. Äusw. 
von der ^oune,. 

von 25°. 
(?!?. (f gebt kurz 

* vor Mitternacht 
in Wessen unter. 
Längster Taz. i 

16, v. 
Heiter 

und warm. 
Morgens 
bewölkt/ 
windig 

n. heiter; 
fruchtbare 
Regen, 

laue Som­
mernächte. 

Sw. Mitrofana 
Zw. Dorofeja 
p. Wißa:iona 
Sw. Feodoca 
W. Ak. Feodor. 
Kyril. Arch, 
M. Timofeja 

F Luc. 14. 

16 i.E.n.Trtn, 
17 Adolph 
x 8 Marc. u. M; 
19 Gervasius 
20 Regina 
31 Aloys. Gönz. 
32 Paultna 

A Vom großen Abendmahl, Luc. 14, v. 16. 
S. ii s.6. n. Trin. yk 4 
M. i2 Blandina 17 
D. 13 Tobias 39 
M. 14 Modestus fs 12 
D. 15 Veit 34 

F. 16 Jufttna m s 
S. 17 Volkmar 18 

[ y A-qÄ <?• 
K 

ö 

Os 

Uranus, 
der Scn? gerade 
gegenüber, geht 
um Mitternacht 
ioe hoch durch 
den Meridian. 

Ab­
wechselnd 

beiter 
».bewölkt. 

Regne-
risch. 

Sehr 
beiter und 

Ap. Barfol. 
Onufr. I Petr. 
Mut. Akilyny 
Pror. Eliseja 
Pror.Ammosa 
Tychon.Amaf. 
M. Manutla 

F Luc. 15. 
-zz.E.nTrl». 
24 Joh.d. Täufer 
25 Prosper 
26 Ioh. u. Paul 
27 Ladislaus 
38 Leo Pabst 
29Pet.u.Pauß. 

A Vom verlornen Schaafund Groschen, Luc. 15, v. 
O heiß. S. 

M. 

D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

t8 3. ©•ti, tritt«1 

19 Gervasius 

20 Raphael 

31 Jacobina 
22 Achatius 
33 Basilius 
24 Ioh d.Taufer 

11 

25 

^ 5 
18 
o 

13 

Erdferne, 
kl. Merl« 
dianoöhe. 

«• 
§ o 

JS' 

Nrößeste Sntf. 
Der Sonne vß» 

der Erde. 

Jupiter geht 
umMitternacht 
in ONO. auf. 

Bewölkt 
und 

windig. 

Hausiger 
Regen. 

I. 
ue. leontta 

.Jud.B.M. 
S.Mefodia 

M. Juliana 
M. Ewsewia 

ue. Agrippina 
oshd. Pred. 

f Luc. 6. 
304.6. n.Trln. 
iJul» Theob. 

a Mar. Heims. 

3 Eugenius 
4 Joseph Calas. 
5 Cyrilla 
6 Dominica 

A Vom Splitter im Auge, Luc. 6, v. 56. 
S. 
M. 
D. 
M. 

354. S. n.Trm 
26 Jeremias 
27 7 Schläfer 
28 5eo 
29Pet. u. Paul. 
70 Pauli Ged. ' 

»5 
3lUAeq.' 

21 
** 5 

19 
^)>2y.Saturn?ebt 
^ «gleich nach Mit-

irernacht in Ost-
£I Nordost aus. 

Gewitter 
und 

Plah-
regen. 

Heiter 

und kühl. 

>. M. Fewron» 
iOawtdaSel. 

>r. Sampfon. 
>ira i Joan. 
L Petr. i Pawt. 
>ob. 13 Apost. 

F Luc. 5. 
7 5. S. n.Trln, 
8 Kilian 
9 Johv. Ducta 
I o 7 Brüder 
II ProcopiuS 
12 Heinrich 



Brachmonat. 
u 
#> 

s s O 

u oa 
a 
A 

er 
3^ 

Auf- u. Un* 
tergang 

dee Mondes. 

An­
bruch. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

152 
15? 
I<4 

M5 
10 

157 
158 
159 
160 
i6t  

M. 

4V 

U 

o 

^ o I I ̂ 
JEP o 18 <2 

o 29^ 
o 49 

162 
163 
164 
165 
166 
167 
168 

11 
(8 

13 
14 
15 
16 
i? 

169 
170 
171 
172 
17* 
174 
175 24 

18 

'9 
20 
21 
22 
2 3 

176 2 t 
177 26 
178 
179 
i8c 
181 

27 
28 
29 
,30 

A 
Q 

a-

n« 
er 

8 57 
9 55 
0 29 
O 48 

58 
6g 

11S er 
17 s» 
22 

1 29 
1 37 
1 50 

e: o 
3 
r* o 

5g 
37® 

8 
9 
9 

. 9 
9 

§ 10 
® 10 

10 
10 
10 

48 
19 

39 

5 9 ^  
7 Or 
' tR 

I ) '  

20 

26 
34 

u. M. U. M. U.M. U. M. St. M. U.M. S. 
1 57 3 11 8 49 10 z 17 37 11 59 27 

56 11 49 4 38 39 
56 10 50 4 39 52 

55 10 50 5 40 12 0 4 
55 10 50 5 40 17 

54 9 5i 6 4T 30 
54 9 51 6 41 42 
53 9 5i 7 42 55 
53 9 5i 7 42 1 8 
53 9 51 7 42 2! 

53 9 5i 7 42 34 
53 9 51 7 4i 47 
54 9 51 6 4! 2 0 

54 10 50 6 40 12 

55 10 50 5 40 25 
55 IC 50 5 39 38 
56 11 49 4 38 50 

56 11 49 4 37 3 2 

57 12 48 3 36 14 
58 13 47 2 34 26 

59 14 46 1 32 37 
2 1 15 45 9 59 30 / 48 

3 16 44 57 28 4 0 
4 t7 43 56 26 10 

6 18 42 54 24 2C 
8 19 41 52 22 30. 

10 20 40 50 20 39 
11 21 39 49 18 48 
13 62 38 47 16 57 
15 F3 37 • 45 44 5 5 

Hohe Sraars s und 
Airchenfeste. 

Den 29. Peter und 
Paul. 

Die Mondsphafcn. 

7. Neumond, um 8 U. 
7 Min. Morg. 

14. Erstes Viertek, um 
9U. 2 Min. Morg. 

23. Vollmond, um o 
29 Min. Morg. 

30. Letztes Viertel, um 
oU. 42 Mm. Morg. 

.0 

M'a 

)  $ }  

h - . 

V ' S$l 
<4 '! .' -v' 

/ 



Julius. 

u 

G. 

A 
S. 
M. 
D. 
M. 

D. 
F. 
S. 

Alter 
Julianischer 
Kaieuder. 

Lanae 
des T 
um 

Mirter-
nacvt. 

Z. Gr. 

Mondsgestal-
teil, Stellungen 

und 
Iusanu'ttlün^e 

mit 
den Planeten. 

1 (ff Wit-£1 Stell'.tagen ternngS-

i 
0 

der mutö-
i 
0 Platteten. man un-
3- gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

i Theobaldus j,^ r i 
Von Petri reichem Kifchzuge, i'uc. 5 ,  v. 1. 

,>l.T^n.Trln. 
3 Cornelius 
4 Ulrich M 1 
5 Anselm 16 
6 EsaiaS ^ o 
7 Demetrius 15 
8 Kilian 28 

M 2 C OEvdn. < u, 
i6j<gr.Mer.H. 

([?• 

OMsch^. 

Merkurin gera 
Ler Linie dies-
seitsderSoime. 

Venus ist als 
Morgenstern -j^rm'ünd 

y^ilmfs l-fi'lcttcesj 
^! tet und gebt umj 
ro b| Uhr Miu'g.l 
£ tu Nordost auf.! 

ruytg. 
Reaen 

A Von der Phurisäer Gerechtigkeit, Matth. 5' o 20. 
9 6.S. n.Trm. 3e 1 

10 7 Brüder 
11 Piuö 
13 Heinrich 
»z Margaretha 
14 Bonaventura 
15 Apost. Thti!. 

25 

8 

20 
2 

14 
s6 

(TüSeq. 
Cc?» 

t3 
» 
B-

Ö 

chunbstags 
Ansang» 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

A Von Jesu Äbwmtmg her 4000 Mann, Marc. 8, v. 1. 

Häufige 
an­

haltende 
Regen. 

Fort-
™ , ,, , ldauerndes 
Mars gebt kurz ,Se ,en. 
ver to Uk£ Ab. " 
inWesten unter., Hey 

' warmer 

^Dewolkter!Kosm. i D^m 113 Margaretha 

F Matth. 5,-

14 K.S.n.Trin, 
15 Apost. Theil. 
l^U.F.o.Scap. 
17 Alexius 
-8 Sim. v. ltp. 
19 Vinc. a Pau! 
20 Elias 

F Marc. 8. 
217# 6t  mTtln;  
22 Mar. Magd. 
2z Apollonia 
34 Christina 
25 JacobuS 
26 Anna 
37 Pantaleon 

Himmel. iPol.RlsyBog. 
Größten.! M. Pakinfa 

better, ändrejaKrit. 
Afanas. Asin. 
P.SisoaWel. 
P.Fom.iÄrw. 
W. M. Prokop. 

und 
Gewitter. 

Sw.Pankrat. 
45M. i P.R.G. 
S M.Ewfimii 
Mut. Prokia 
Arch. Gawrita 
Apost. Akyiy 
Kzrika i Julity 

S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

16 7. <55. tt. tri«. 
17 Alexius 
» 8 Carolina 
ig Ruth 
30 EltaS 
32 Daniel 

zsMar.  Magd. 

Erdferne. 
k.etnjltMe-
noianhö^e. 

Z) Sichtbare 
parc. Mondf. 

Luft. 

Es 
erbeitert 

sich 
^ ^ etwas. 

,!2T. Saturn,im 
O'!westlichen Clua=! Andalten-

Iupiteraedt 
ttS!ku?jvorMltter-

nacht in O)lO. 
O auf. 

dratscheingeaen 
!dte Sonne, geht 

rt{u:n to| Uhr Ab-
1 in ONO. auf. 

des 
Neg.-u-
werter, 

oisweilen 

Sw. Afinogen. 
W.M.Mariny 
Mut. Haklnfa 
P. Dia t Mark. 
S. Prot. Jlti 
Simeon. Jur. 

S. Mar. Magd. 

F Matth. 7« 
281.E.e.trin. 
3 j Martha 
30 Cuiugunda 
3.i Ignatius 

1 Aug. Pet. K. 
2 U. F. de AnK 

3 Augustus 

A Von den falschen Prophmu 
5. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F 
6. 

2^3 8.6. n. Tritt. ^ 5 
24 Christina 
2 5 JacobuS 
26 Julius 
27 Berthold 
2 8  JnnocentiuS 

2 0 Marrho 
«* 

181U Aeq. 
2 

16 

39 

Match. 7, n. 15 
®«»irter. sü, troftma Merkur in der 

W großesten weft-
0 liesest Answei-B 

k 
Sternbi>deckung um 

cfcuna von d"! 
Sonne, vom 9®. 

Uranus ist um 
q Ubr Ab. im 

Meridian. 

A 3cm utw-echlen 
S. I-o S'S.N.TrI». |M 12|C Srbnaüe. <r± 
M. z'Hermann | -Sftsr.B.cridianS. 

10 Uhr Abends. 

älter, Vac. i6, v. i. 

Heiterer 

Himmel. 

Gewitter 
und 

Regen-
wetter. 

N. K'ristiny 
iLsp«S. Anny 
<3m» Jermolaja 
V.M.Pante!. 
Ap.Prockora 
M. Kallinika 

iA.SllyiSit. 
IS. Ewdokima 

f Luc. 16. 
4 9. S. n. Tritt« 
5 U.F.y.Schnee 
6 Vprkl. Chr. 
7 GaetanuS 
8 CyriacuS 
9 RomanuS 

10 LauremmS 

F Luc 19. 
11 «o.S.n.Tri«. 
12 Clara 



& 
O 40 

! I 

2 

3 
4 

- 6 
! 7 

Li 
> 9 
10 

t ri 
12 

• 13 
<4 

i ls 
' iC 
! 17 

i 18 
' 19 
20 

! 21 
1128 

. 2 3  

24 
25 

r 26 
i '27 
- 2 8  
> 29 

30 

1311 

Heumonat. 

Tages 
An-

bruch. 

Sonen-
Auf-

gang» 

Sonen-
Unter­
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
länge. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

<dOfyc Staate s tmb 
Airchenfeste. 

Den äs. Namensfest 
Ihro Majestät, der 
B a i f e r i t t  M a r i a  
F e o d o r o r v n a ,  
tv!e auch Ihro Rat­

ierlichen Hoheit, der 
Großfürstin M a s 
r ia pawlowna. 

U. M. 
s 16 

U. M. 
3 24 

U. M. 
8 36 

U. M. 
9 44 

St. M. 
17 12 

U. M.S. 
12 s 13 

<dOfyc Staate s tmb 
Airchenfeste. 

Den äs. Namensfest 
Ihro Majestät, der 
B a i f e r i t t  M a r i a  
F e o d o r o r v n a ,  
tv!e auch Ihro Rat­

ierlichen Hoheit, der 
Großfürstin M a s 
r ia pawlowna. 

18 
20 

63 
84 
86 
88 
31 

«5 
27 

88 
30 

32 
33 
35 

35 
33 
32 
30 

28 
27 
25 

42 

40 

38 

34 
32 

. 29 

10 
6 

4 
0 

16 56 

54 
50 

20 
26 

32 
38 

43 
48 
52 

<dOfyc Staate s tmb 
Airchenfeste. 

Den äs. Namensfest 
Ihro Majestät, der 
B a i f e r i t t  M a r i a  
F e o d o r o r v n a ,  
tv!e auch Ihro Rat­

ierlichen Hoheit, der 
Großfürstin M a s 
r ia pawlowna. 

18 
20 

63 
84 
86 
88 
31 

«5 
27 

88 
30 

32 
33 
35 

35 
33 
32 
30 

28 
27 
25 

42 

40 

38 

34 
32 

. 29 

10 
6 

4 
0 

16 56 

54 
50 

20 
26 

32 
38 

43 
48 
52 Die Mondsphasen. 

6» Reumond, um 311, 
z 2 Min. Nachm. 

14. Erstes Viertel, um 
oU. 20 Min. Morg. 

22. Vollmond, um 1U. 
50 Min. Morg. 

29. Letztes Viertel, um 
5U.55 Miy.Morg. 

V 

33 
35 
37 

- 40 
42 
44 
47 

36 
38 
39 
4i 
43 
45 
47 

24 
82 
21 
19 
17 
15 
13 

27 
25 
23 
80 
18 
16 

13 

48 
44 
42 
38 
34 
30 
26 

56 
59 

6 1 
3 
4 
5 
5 

Die Mondsphasen. 

6» Reumond, um 311, 
z 2 Min. Nachm. 

14. Erstes Viertel, um 
oU. 20 Min. Morg. 

22. Vollmond, um 1U. 
50 Min. Morg. 

29. Letztes Viertel, um 
5U.55 Miy.Morg. 

V 

49 
52 
55 
57 

z 0 
3 
5 

48 
50 
52 
54 
56 
58 

4 oj 

12 
10 

8 
6 

4 
8 
O 

11 
8 

5 
3 
0 

8 57 
55 

24 
20 
16 
12 

8 
4 
0 

5 
4 
3 
0 

5 58 
55 
5i 

Die Mondsphasen. 

6» Reumond, um 311, 
z 2 Min. Nachm. 

14. Erstes Viertel, um 
oU. 20 Min. Morg. 

22. Vollmond, um 1U. 
50 Min. Morg. 

29. Letztes Viertel, um 
5U.55 Miy.Morg. 

V 

8 
10 

13 
if 
17 

"20 
82 

8 

4 
7 
9 

11 
13 
15 

7 58 
56 
53 
5i 
49 
47 
45 

52 
50 
47 
45 
43 
40 
38 

15 56 
52 
46 
42 
38 
34 
30 

46 
41 
36 
89 
22 
15 
6 

Die Mondsphasen. 

6» Reumond, um 311, 
z 2 Min. Nachm. 

14. Erstes Viertel, um 
oU. 20 Min. Morg. 

22. Vollmond, um 1U. 
50 Min. Morg. 

29. Letztes Viertel, um 
5U.55 Miy.Morg. 

V 

25 
»7 

17 
*9 

43 
41 ü 

261 4 57 
22! 48 

Die Mondsphasen. 

6» Reumond, um 311, 
z 2 Min. Nachm. 

14. Erstes Viertel, um 
oU. 20 Min. Morg. 

22. Vollmond, um 1U. 
50 Min. Morg. 

29. Letztes Viertel, um 
5U.55 Miy.Morg. 

V 

/. 



Augustus. 

8 
o 

Alter 
Jultanischer 
Kalender. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

i Petr.Kettenf. 
» Gustav 
z August 
4 Perpetua 

5 Dominicus 

Länge 
des C 

tun 
Mitter­

nacht. 
Z.Gr^ 
«M «< 

35 
9 

3 3  

Mondsgestalten, 
Stellungen 

unb Zusamenkünfte 
mit 

de« Planeten» 

Stellungen 
der 

Planere». 

Wit-
terungs-
mutbi 

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender» 

S$L 7 

c $* 

0 OBstfchein. 
Uns.. Svnnenf. 

Venus ist als 
Morgenstern | 
links erleuwtet 
und geht früh 
um i£ Ubr in 
Nordosten aus. 

(Preis*. Dr. Kr. 
®"> lArch.d. Stefan, 

inbetiw, <3pr. 3faafla 
stürmisch 
und viel 
Rege«. 

7 Otrokow 

M. Ewsygnia 

13 Hypolitus 
14 Eusebius 
15 Mar.Himelf. 
16 RochuS 

17 Liborianus 

A 
S. 
W. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S 

Von der 
6 lo.S.n.Trin. 
7 Donatus 
8 LadtölauS 
9 RomanuS 

10 Laurentius 
11 Titus 
es Clara 

M 

•Ü» 

30 
3 

16 
38 
10 

32 

4 

üAeq, 

C<?» 

Luc. 19, 
9. Mars steht 

nur 2® »der der 
Spica im Bilde 

der Jungfrau 
und geht um 8| 
U'or Abends tu 
WSW. unter, 

t Hundstags 
Ende» 

v. 41. 
Bedeckter 
Himmel 

und 
warmes 
Wetter. 
Fort-

dauernd 
bewölkt, 

bisweilen 
Regen. 

Preoör. Gosp. 
P.M.Domet. 
EmUtana J|p, 
Ap. Matfeja 
A. tawrentka 
Archiv. Ewpla 
Mut. Fotia 

F Luc. 18. 
18 t l.S.n.Trtn. 
19 Marianus 
20 Bernhard 
31 Johanna Fr. 
33 Symphorian 
33 Philippus 
34 Bartholom. 

16 
38 

W 10 
3 3  

5 
ig 

Erb ferne. 
C kleinste Merl-
{Z. dianhöhs 

A Vom bußfertigen Zöllner, Luc. 18, v. 9 
S. - - - - ' ~ ' 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

A 

13 ii.0.«.Tr(m 
l 4 Eusebius 
55 Mar. Himelf« 
t6Jsaae 
17 Bertram 
18 AemilianuS 
19 SebalduS 

16. Merkur in 
gerader Lire 

jenseits d.Goüe. 
17. Jupiter 

im westl. Qua? 
dratschein gegen 
die Sonne, gebt 
um 9| Uhr Ab. 

zwischen NO. 
und ONO. auf 

Heiteres 
und 

warmes 
Sommer-
wetter. 

Heiter. 

Ruhige 
warme 
Luft, 

Pr. Maksima 
Pror. Micheja 
Usp.Bogor. 
Neru?. Obras. 
M. Myrona 
M. Flora i t. 
M. Andr« Str. 

F Marc. 7. 
*5 n.S.tt.trln, 
36 Rosa 
37 RufinuS 
38 Augustinus 
29 Job. Enth. 
30 Fellx 
31 Paulinus 

Vom Taubeil und Stummen, Marc. ?» v. z i 
bey dem Aideba-
ran u. denHya-

den. 
C Q Aeq, 20. Saturn 

aeiit um 8| Ubr 
Abends in Ost­

nordost auf. 

S. 20 »s.S.n.Trin. 14 

M. 31 Athanasius 28 
D. 32 Oswald 1 2  

M 3 3  Zachäus 3 6  

D. 2 4  Bartholom. i°l 
F. 2 5  Ludwig 34 
e. 26 Jeremias M 9 C Erdnahe. ([1Z. 

Abends 

bewölkt. 

Regen­

wetter. 

erheitert 

sich, 

Pror.Samuil. 

Ap. Faddeja 
M. Agasontka 
S.M.Luppa 
Sw. Ewtychla 
Ap. Barfol. 
Adr. i Natak. 

F Luc. IO. * 
»3.S.nTrin. 
September 

3 Rahel. lea 
3 Joachim 
4 Rosalia 
5 UrbanuS 
6 Zacharias 
7 Clodoaldus 

A Vom barmherzigen Samariter, Luc. 10, 0.23. 
S. 27 iz.S.n.Tr!n« . 33 § llg öß.cwer!' 
M. 38 Augustin *m 7 dtanhöye, 
D 39Ioh.Enrh 3i 
M. ?c> Alexander N« 5 
D. 31 Rebecca 18 

29. Uranus 
gebt um 7 Uhr 
Äbends 10° ho» 
durcd den Mit-

tagökreis. 

die 
Witte-
rung 

wird küh-
ler. 

Geb» 
heiter. 

Pr. Pimena 
Pr. Mops. Mur. 
UDetn. Predt. 
Kn.Aier Newsk« 
Pol. P. Bog. 

F Luc. 17. 
8 i4.S.n.Trln. 
9 Gorgonius 

10 Mar. Nam, 
1 t HyaclNttzuS 
13 Guido 



$> 
ff 

o 
tp 

913 
fli4 
Sls 
816 

817 
218 
S19 
820 

821 
822 

82 Z 
824 
825 
826 

227 
828 

829 
230 
2Zl 
232 i 
233 !  
234! 
235'  
236 ! 
237! 
238j 

2Z9-
240: 
24l -
242 

24Z 

Obstmonat. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Länge. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

U.M. U. M. U. M. U. M. St. M. U.M.S. 
3 30 4 21 7 39 8 3° is 18 12 4 38 

32 23 37 28 14 28 

3f «5 35 9f 10 17 

37 27 33 23 6 5 
40 30 ?c» 20 0 3 5; 

42 32 28 18 14 j6 40 

45 34 86 Is s2 27 
47 36 24 13 48 13 
so 39 91 10 42 2 s9 
53 4i 19 7 38 4* 
55 43 17 s 34 3° 
58 45 15 2 30 15 

4 0 48 12 0 24] 1 s9 
3 so 10 7 57 20 43 
5 s2 8 ss 16 27 

8 5s s s2 10 10 

11 s7 3 49 6 0 53 
13 s9 1 47 2 35 
16 s 1 6 59 44 13 58 17 

18 4 s6 42 s2 0 

91 6 s4 39 48 ri 59 40 
23 8 s 2 37 44 22 
86 11 49 34 38 2 

. 88 13 47 32 34 s8 43 
31 16 44 29 28 23 
341 18' 42 26 24 3 
36 20 40 24 • 20 57 43 
39 83 37 2f 14 22 

4i M 35 19 10 2 

44 87 33 IÖ 6 56 41 
46 30 30 14 0 20 

Hohe Staats 5 und 
Rirchenfeste. 

Den 6. Christi Ver­
klärung. 

Den 15. Maria Him­
melfahrt. 

Den 39. Johannis 
Enthauptung. 

Den 30. Namensfest 
Seiner Raiserl. Mas 
jestät  ALEX AN-

des Ersten, 
Selbstherrschers aller 
Neusten , und Gedacht-
nißftyer der Aufbebung 
der Leibeigenschaft in 
Kurland. 

Die Mondsphasen. 

5. Neumond, um o U» 
51 Mm. Mo g. 

'12. Erstes Viertel, um 
I 5 U. 40 Mm. Nachm. 

20. Vollmond, um 2 U. 
1 Min. !)iachm. 

27. Letztes Viertel, um 
»oU. 5 7 Mi«. Vorm« 

C s 



September. 

8 

w 
£ 

Alter 
Julianischer 
Kalender» 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

3. «Hr. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

«nd Ausamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellunge» 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
mnth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F. 
S. 

1 Aegidius 
3 Rahel. Lea 

& 3 

15 
5. Venus, 1 Einzclne 

nabe deyin vcl- Sonnen-
tenSrernNegu-j bli^?. 

Pr. Symeona 
M. Ramert. 

13 Philippus 
i4Kc6uß-E> >öh. 

A Von den zehn Aussatzigen, Luc. 17, o. n. 

e. Z «4 S.n.Tr!n. 38 

4 Moses tl II 
D. 5 Nakh. u. Elis. »3 
M. 6 Magnus MS 6 
D. 7 Regina *8 
8- 8 Mar. Geburt J? 0 
S. 9 Bruns 13 

OHer^stscheln, 
CüKeq. 

C ?• 

c*. 

^..Erdferne. 

lus im i^öiven, 
geht.nttdemsel-
den um 34 U,-r 
Morg. in Ost­

nordost auf. 

7. Mars geht 
scbr nave bevin 
Zubeneschemali 
inderAZaageum 
7Z Ubr Ab. in 
WSW. unter. 

Veränder­
lich, 

ruoig, 
mehr 

bewölkt 
als 

heiter. 

Windig. 

Heitere 

Sw.Anfim. Ep. 

Sw.Wawyly 
Sachar.i Elisa 
Tschud. Mich. A. 
Mut.Soson^a 
Roschd.BogoroK 
S»2oak. i Anna 

F March. 6. 
!5l5.S.n.Trin. 

16 Euphemia 
17 Hildegard 
18 Quat. 'Tyom 
19 Januarius 
20 Eustachius 
31 Match. Ev. 

A Vom Mammonsdienste, Matth. 6, v. 24. 
~ * " kleinste Merl-l 

» --.anhöhe. 
15. Uranus, trn 
östlichen Quat 
dratschein gegen 
die Sonne, gebt 
umöUbrZtb.io0 

doch durch den 
Mittagskreis. I 

S. 10 i5.S.n.Tr!n, 3 4  

M. 11 Gerhard * 6 
D. 13 Ottilia 18 
M. 13 Christlieb 0 
D. !4Kreutz-Erhöh« 13 
F. 15 Constans 25 
S. 16 Euphemia 9 

und 

nchige 

Wit­

terung 

fort­

dauernd. 

M.Minodor» 
Feodor. Aleks. 
Sw. Awconoma 
Obn. Chrama 
Wosdw. Kresta 
W.M.Nikyty 
M. Ewfimii 

F Luc. 7» 
32 lö.S.n.Trin. 
33 Thekla 
34 Gerhard 
35 Adolph ,  
36 Josaphat 
27 Cojm.u.Oam« 
28 WenceslauS 

M. 
D. 
M. 
D. 

F. 
e. 

Von der Mit 
17 t6»S.n.Tritt 
18 Siegfried 
19 Januarius 
2 0  Quat. Frider. 
31 Ev. Matth. 

3 3  Mauritius 

33 Joel 

twe Sohn zu Nmn, Luc. 7, v. 11. 
Morgen: 33 

^ 7 
31 

*X 6 
2 0  

M 5 

*9 

iMAeq. 

(TV. 
^Erdn.Sternb. 
um 11 Uhr Ab. 
Lgr.M«ridianhi 

19. Jupiter 
glänzt die ganze 
Nackt am südli­
chen Himel und 
gebt um 4 Ubr 
Morg. 54° boch 
durch den Me-
rtbtatt zugleich 
mit dem Alde-

daran. 
2y.Saturngeht 

nebel, 
es wirb 

kuhler. 

Größten­
teils 
beller 

heiterer 

S.M. Sofii 
Pr. Ewmenka 
M. Tropma 
M. Ewstachia 
Ap. Kodrata 

S. M. Foki 

Satsch. Predt. 

F Luc. 14. 
l9SSSSii 
30 Hieronymus 
1 Oct.U.Fv.R. 
3 Schutzengelf. 
3 Claudius 

4 Franc, v. Äff« 

5 Placidus 

A 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F.. 
S. 

Vom Wassersuchtigen, Luc. 14, 
24 17.S n.TriniM 4 

18 t 
1 

15 
38 

5t 11 
34 <^5 Aeq. 

35 CleophaS 
36 ^yptianus 
37 Cofm.u.Dam. 
23 WenceötauS 
2 > 'Michael 
zo Hieronymus 

v. 1. 
bereits am 6U. 
Ab.aufinONO. 
u.ftehtum i£U. 
Morg. 45° boch 
im Meridian. 
Eeinging zeigt 
sich sebr schon 
alSe»ne Ellipse, 
derenVreitezur 
Länge wie 9:25. 

Himmel. 

Anhaltend 

schönes 

Wetter. 

Prew< Fekly 
Ewfrof. i Serge 
TL Ivan. Bog. 
S.M.Kalllstr. 
Pr. Charttona 
Pr. Kvrtaka 
Sw. Grtgoria 

F Matth. 22. 
6 i8,@,n.$tim 
7 Brigitta 
8 Ephraim 
9 Dionysius 

10 Franc. Borg, 
11 Plactda 
13 Mofimihan 



bar 
u U 
ang 
>nbi 

M 
39 
9 

3ll 
~3 
11 
20 

Z2 

SO 
17 

o 

I 

17 
40 

T 
o 

39 
18 
27 

43 
11 

56 

3 
27 

<8 

i7 
2 

26 

x 

Herbstmonat. 
Sonen-

Auf-
gang. 

^>onen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

u. M. U. M. U. M. u. M. St. M. U. M. S. 
4 43 5 32 6 28 7 12 18 s6 11 56 0 

Vi . 34 26 9 52 55 39 
, 53 37 23 7 46 17 

56 39 81 4 42 54 57 
58 41 19 2 38 . 35 

5 1 44 16 6 59 32 14 
3 46 14 57 28 53 53 
6 49 11 54 82 32 
8 5* 9 52 18 11 

11 53 7 49 14 5 2 50 
IZ 56 4 47 8 89 
15 58 8 45 4 9 
18 6 0 O 42 0 s! 48 
20 Z 5 57 40 11 54 88 
vz 5 55 37 5o 8 
25 8 52 35 44 50 48 

28 IO 50 Z2 40 29 
3c 12 48 30 35 9 
32 15 45 28 30 49 50 
3 17 43 85 86 31 
37 19 4r 83 22 12 

39 22 ?8 81 16 48 54 
42 «4 36 18 12 36 
44 27 33 l6 6 18 

46 29 3i 14 2 1 

49 31 . 29 II 10 58 47 44 
51 3+ 26 9 52 88 

5? 36 84 x 7 48 12 

55 38 82 5 44 46 56 
58 45 $9 8 3& 43 

Hohe Staarss und 
Rirchenfeste. 

Den 5. Ramenöfest 
Jdro Maj., der Rai-
f e r i n  E l i s a b e t h  
%le l i t ten a. 

Den 8. Maria Ge-
burt. 

Den 14» Kreuzes,Er, 
höhung. 

Den 15. Krönungsfest 
Seiner Kaiser!. Mas 
jestar,  ALEXAV7-
DER des Ersten, 
Selbstherrschers aller 
Neuffen». 

Den 26. Fest St. Jo­
hannis Theologi. 

Die Mondsphastn. 
3> Neumonö,  umoU. 

35 Min. Mittags, 

11. Erstes Viertel, um 
oU. 24 Min. Mittags. 

19. Vollmond, um iU. 
4 Min. Mi rg. 

25. Letztes Viertel, um 
zU.iLMm^Lacym» 



October. 

*9 
o 

CO 

Alter 
Julianischer 
Katender. 

länge 
des T 
um 

mittet: 
«mt. 
A. Gr. 

Mondsgeftalteu, 
SteUuuaen 

uub Zusamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten» 

Wit-
terunas-
mutb-
maßun-

gen. 

RusiWer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische, 

Kalender. 

A Vom vornehmsten Gebot/ Matths, v. 34. 
S« E i8.@.n,$rfm tl 7 { ?• 
M. 
D. 3 FranciScuS M * ® Welnscheln. 
M. 
D. 
F. 
S. 

1 «8.S.n.Trln. 
2 Vollrad 
3 FranciScuS 
4 Ewald 
5 Fides 
6 Charitas 
7 Spes 

14 
26 

8 
20 

!?. 
f er^fe^ne. c 5 
kl, Meridianh. 

Merkur »n der Helte?. 
größchen »(II. ^ ^ . 

Trübe und ^ro. Kypriana 
tttntia. ^toe Dionysia 

Bedeckter ^ M. Jerofeja 

Ausw. von der 
Cone,von24Z°. 
z. Venus steht 
alSMorgenstern 
mit beinahe vol: 
lemLichtnuri?" 
rechts v.d.Sone 
u.gehtumzttdr 

Himmel, cm rrr , • 
ziemlich M. Charittny 
""*>• Xp. F°m» 
»w. fecrgta »Wak. 

Matth. 9. 
3 »s.S.n.Trl« 
4 CalixtuS 
5 Hedw« u.Th« 
6 Gallus 
7 Florentina 
8 Lucas Ev. 
9 Peer. v. Alt 

A 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

Vvm Gichtbrüchigen, 
8»s-S.n.Tri».jiiiW 
9 Dionysius 

10 Amalia 
11 Burchavd 
12 Ehrenfried 
13 Coloman 3 

14 Wilhelmlna 17 

14 
26 

8 
20 

Matth, 9, v. 1. 
Morg. gerade in 

Osten auf. 
8. Mai 6 steht 
wenige Grade 

rechts über dem 
Antares a. gebt 
um 61 Ubr Ab. 
in SW. unter. 
13. Jupiter 

ö ü Atq. strahlt die ganze 

klarer 
Himmel. 

Morgen-
nebel, 

heitere, 
sonnige 
Tage. 

Bedeckt. 

>r. Pelagii 
Jak. Alf. 

|B< M° Ewlamp. 
l?. Filippa 
»t.S. M.w. G. 

[B. M. Karpa 
M. Nasar. 

F Matth. 22, 
»o»o,E.n.Trl«' 
21 Ursula 
22 Cordula 
23 Ioh. Capistk 
24 Raphael 
25 Crispinus 
26 EvarisiuS 

A Vom hochzeitlichen K!eide, Matth. 22, v. 1. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
E. 

15 2o.s.r».ttin. o 
16 gallus 
17 FlorentinuS 

18 Ev. Lucas 
19 PtolomauS 
30 Wendelinus 
ai Uvfula 

m o 
15 

-5 
«C o 

« 5 . ®  
Sternv. ?U.Ab. 
f Erdnähe. ([!/. 

» 9sl gr. Meridianh. 

Nacht hindurch 
am fübl. Himel 
u.gehtumÄZU. 
Morg. mit den 
Hpaoen w. dem 
Aldebaran mei­
ner Köbev. 5 
durä, den Mit-

tagskreis. 
ilS. Satmn steht 

Stür­
misch. 

Bedeckt 
undkühl. 

Etwas 
Schnee. 

Heiteres 
Wetter. 

pr. Ewfymla 
S. M. longina 
S.Pror.Ostt 
kwang. luki 
5. Pror. Joil. 
W. M. Arttm. 
Pr. Jlariona 

F Ioh. 4. 
27 »i.s.n.trw 
28 Sim.u.Juö. 
29 Narcissus 
30 Wolfgang 
31 Makrtnus 
»Nov. Asl.Heil 
2 Aller Seel. 

A Von des Königs krankem Sohn, 
e; • ~ ~ • 

M. 
D. 
M» 

2X 
F. 
S. 

zs»l.S.n.Trln. 
33 Severus 
3 4  Salomen 
25 Bußtag 
2 6  Amandus 
37 Sabina 
38 Sim. u Iud 

»M H 

28 
m 12 

25 
m 8 

2 

4 
l^laeq. 

Ioh. 4, 
der Sonne qerade 
gegenüber, tit uni 
Mitternacht 44^° 
Sod) im Meridian. 

24. Merkur in 
gerader I'hüe dies­
seits der Sonne^ 

wird, von ?isien, 
den Lnftüi des stil-
tin Oceanö u. Cfl> 
öfvifa aus gesehen, 
iitui- die Sonnen-

0.47» 
Bedeckt 

und seiner 
Regen. 
Regen, 

)och heitre 
Abende. 
Ruhige 

Lust, fast 
veständl^e 
neaen 

Kas.IkPr.Bog. 
Ap. Jak. B.B. 
S.M.Arefy 
S M. Markian. 
W. M. Dimit. 
M. Nestora 
M. Tereneia 

Matth. 18. 

3.1 - ;i - > 
4 Carol.Bor. 
5 EmericuS 
6 Leonhard 
7 FlorentinuS 
8 Gottfried 
9 TheodoruS 

A Von« Schalksrncchts, Matth. - 8 ,  v. 2 ; .  
scheide weguernk-

ttn sch inen. 
29. Nahe Zusam­
menkunft der Pia-
«eteu ??e»ii6 und 

Merkur. 

S. 
M. 
D. 

2 9sa.s«n.trin. 
30 Hartmann 
31 Wotfgang 

1 6  

2 ̂  
Stür­

misch. k.Anastapi 
U Sinowla 
;. Stachta 

F Matth. 22. 
1013 s.n.^rini 
»iMatttnBijW 
ia Didacus 



i 
O J e T» 

£ 

274 
s?s 
276 

277 
278 
279 
ftgo 

281 
282 
28? 

*u  

28v 

286 
287 
288 
289 
290 

291 

892 

»93 ! 
294 • 

29v 
896 

897 ! 
»98 ' 
299; 

3001! 

301" 
b-"2| 
303' 

Weinmonat. 
Sonen- Sofien« 

Aufs J Unrer» 
gang. [ gang. 

Tages 
Ende. 

I Stellung 
}.m* der Uhr 
ian&e* ^imMittag. 

U. M. 
6 43 

•: 41 
45 
50 
52 
55 
57 

u. M. 
5 17 

15 
22 
10 

8 
5 
3 

U. M. 
6 o 
5 58 

51 
53 
5i 
49 
46 

St» M. 
10 3 + 
i 30 

24 
so 

iö 
10! 
6 

U. M. S 
11 4.6 26 

12 

45 58 
45 
33 
si 

o 
2 

4 
7 
9 
ii 
13 

O 
58 
56 
53 
5i 

49 
47 

16 
18 
20 
93 

25 
27 
29 

44 
42 
40 

37 
35 
33 
?k 

44 
42 
4^ 

3< 

33 

J_L 
89 
87 
2s 
23 

2 t  
18 
16 

o 
56 
52 

46 

42 

38 
34 
38 
24 
20 

14 
10 

6 
2 

3r 

34 
36 
35 
40 

42 

44 

29 
26 

24 
22 
2" j 

18 
t6 

14 
12 
10 
9 
7 
5 
3 

46 
49 
5 *  

14 
11 

9  

i 
4 59 

57 

58 
52 
48 

4t 
40 

36 
32 
28 
22 
ig 

^Hohe Gtaaess und 
NirLbenftste. . 

Den 1. Maria Schuh 
und Fürbirre. 

Den 14» Geburtsfest 
Ibro Majestät, der 
I w f e n n  M a r i a  
ge 0  6  0  r  0  w n a .  

Den 33. Fest des 
q wunverthatigen BildeS 

Iber heiligen Mutter 
^!Gottes von Kasan 
49 
40 Den 2 5. Bußtag. 
3t 
23 
10 
q 

Die Mo,chsphasen. 

3. Neumond, um 3 U. 
3 1  7  Min. Morg. 

43 59>n. Erstes Viertel, um 
54j 7 !j, 3 Mm. Morg. 

* 118» V otlmond, um 11U-
i7min.93orm. 48 

40 

4< 

44 

45 
46 
47 
49 
52 
55 
o 

5 
1I 

Letztes Viertel, um 
2 U. ü Min. Morg. 



November .  

f9 o 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 

um 
Mitter­

nacht. 
?. Er. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Kusamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wik-
terungs-
murb-

maßun-
gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

M. 
D. 

F. 
S. 

i Aller Heil, 
a Aller Seel. 

z Gottlieb 

4 Charlotte 

19 23 
** 5 

17 

28 

GWlnterscheln. 

< kl Meridianh 
Erdferne» 

Venus siebt als 
Morgenstern 

mit vollem Licvt 
nur ic° rechts 
von der Sonne 
und gebt um 6J 
UbrMorgeus in 
Oftsüdoftanf. 

Bedeckt, 
Regen. 

Heiterer 

Himmel. 

Kosin. t Dam. 
M. Akindtna 

M. Akepsima 

Pr. Joannikta 

Neuer 
Gregorianische« 

Kalender. 

13 5 Pohln. Bt 
14 serapion 

15 Leopold 

16 Edmund 

D. 
M. 
d. 
F. 
S. 

Don der Zinsemünze, Matth. 22, v. 15 
5 10 CS. 
6 Leonhard »2 

7 Erdmann 4$» 4 
8 Claudius 16 
9 TheodoruS 29 

10 MartinLuther £ n I 
11 Mart. Blsch 25 <5^ Aeq. 

10. Merkur 
in der größesten 
westlichen Aus-
weichung v. der 
Sonne, v. 19l°-

Bedeckt. 

Neblige 
Luft, 

veränder­
liche 

Witte­
rung. 

Es fallt 
etwas 

M. Galaktiona 
Pawka Archiev. 
33 M. w. Mel. 
Arch. Michail. 
M. Onisifor. 
Ecasta i Olymp. 
S. M. Miny 

F Matth. 9. 

17 24.S.n.Tritl 
18 GregoriuS 
19 Elisabeth 
20 Felix v. Val, 
21 Mar. Opfer 
22 Cecilla 
33 Clemens 

A Von Jaiy Tochter, Matth. 9, v. -8. 
SV 
D. 
M. 

D. 

F. 
e. 

a 

13 24.s.n.trin 
13 Eugenius 
14 Levinus 
15 

16 Ottomar 

17 Hugs 
18 Gottfchalk 

** 9 
.3 3 

8 
. 23 

m 8 

33 
hh6 8 

{& 

s cf? ([erdm 
Vterttb.7U.Ab. 

Ca., Merivianh. 
Sterns 8 U. Ab. 

12. Jupiter, der 
Soße in gerader 
Linie gegenüber, 
gebt umMitter-
nacht durch den 
Meridian 52!0 

hoch, und strahlt 
im schönsten 

Llcht. 

Vom Gräuel der Verwüstung, Matth. 24, 15 

Schnee, 
Tempera­

tur 
auf vem 
Gefrier-
punkt. 
Trübe, 
feuchte 

und 
neblige 
Luft. 

Joanna Mit. 
it>onnas'atoust< 
ap.jmppo 
S.Sam. iAw. 

Ew. Macfeja 

Grlgor. Neokes. 
M. Platons 

F Matth. 24. 
34 35.s.n.tm 
35 Ca harina * 
26 Conrad 
27 IaroslauS 

28 RufuS 

29 SaturninuS 
30 Andreas 

19 25.Sn.Trln 
20  Edmund 
31 Mar. 3ppf« 
2 2 Ernestine 
33 Clemens 
24 Catharina 
35  Lebrecht 

33 
8 

22 
xl 5 

18 
1 

13 

i cuxeq, 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

A Vom jüngsten Gericht, Matth. 25, v. 31. 

is.NaheZufam 
menkunft der 

Planeten Mars 
u Uranus, wel­
che um 5z U. Ab. 
in Südwest nn-
tergehen. Ura-
nus stehtZ^uoer 

dem Mars. 

Es wird 
kälter 

und giebt 
Schnee. 

Klarer 
Himmel 

und 
iecht kalt. 

S Pr. Awdla 
Prokla i Grig. 
Wchod. Bogor. 
Ap« Filimona 
Amfiloch. Ep. 
W» M. Ekaterin. 
Sw. Klimenta 

Matth. 21. 
'Dec.i.Adveni 
3 Bibiana 
3 Franc. Tay. 
4 Barbara 
5 Sabbas 
6 Nikolaus 
7 Ambrosius' 

D. 
M. 
D. 

26 sS.S.n.Trin. 
37 Loth 
28 Günther 
29 Noah 
30 Ap. Andreas 

26 
869 8 

20 
MP 2(f Erdferne. 

»Mtt Mer.H. ($ 

2y. Saturn geht 
um y Ubr Ab. in 
einer Höbe von 
43l° durch den 

Meridian. 

Stürmisch 

und 

Schnee. 

W. M. Georg. 
Jak. Persan. 
Pr« M. Stefan. 
M. Paramona 
AndrejaPer«. 

F Luc. 2i« 
8 2. Advent 

9 ValerianuS 
ioU. F.z.Loretts 
11 Damasius 
13 MaxentiuS 



#*> i 
o i 

o t 
ti» f 

30c 
306 
307 
308 

309 
310 
311 
312 
3 1 3  
3*4  

111. 
3 'ö 
) l7  
318 
3*9  
320 

321  
322  

323  
3 2 4  
3 2 5  
326 
3 8 7 !  
Z28  i  
329 1 

330 
331  !  
3^2 •; 
333  !  
334 

Wintermonak. 
Tages Sonen- Sonen- Stellung 

An» Auf­ Unrer-
<CIgC9 

der Uhr 
bruch.. gang. gang. iUUJjv* imMittag. 

U. M. U. M. U. M» U. M. St. M U. M. S. 
7 5 7 53 4 7 4 55 3 14 11 44 26 

7 55 T 53 10 35 
8 57 3 52 6 41 

10 59 1 50 5? 55 
I T 8 1 3 59 49 7 58 45 6 
13 3 57 47 54 , 8 I  
N 4 56 45 52 3 i }  
16 6 54 44 48 4 s 
18 8 52 42 44 46 oj 
so 10 50 40 40 1 5 '  
2l 18 48 39 36 31 
83 13 47 37 34 48 
84 15 45 36 30 47 6 
25 l6 44 35 88 8 L 

87 18 42 33 »4 45 
28 19 41 32 82 48 5 
29 81 39 3i 18 26 
30 82 38 30 16 48 
32 24 36 88 12 49 10 
33 85 35 87 10 32 

34 27 33 86 6 56 
35 88 32 25 4 50 2J 

3t 89 31 64 8 44 
37 30 30 83 o fi 9 
37 31 8Y 23 6 58 .  ? »  

38 32 28 22 56 52 1 
39 33 27 21 54 88 
40 34 86 20 52 54 
41 35 25 19 fo 53 28 
41 Z6 24 19 48i so 



De c einher• 

8 

s 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des d 
um 

Mitter, 
nacht. 

Gr. 

Mondsgestalteu, 
Stellungen 

und Zusaiüenkünste 
mit 

den Planeten. 

Stellunge« 
der 

Planeten« 

Wit-
terungs-
»luch-

, maßun-
sen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische» 

Kalender. 

F. 
S. 
i tonginus 
3 Candidus 1» 7 

DCHrlstsch. < $. 
Cl­

Mars geht am 
5 Ubr Abends in 

SW. unter. 

Bedeckt 
u. mäßig 

kalt. 
S.Pr.Naum. 
Pror. Awwak. 

13 Lucia 
14 Nicasius 
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und fastzngleict! 
mit den Pleja-

den. 

1, 0. I 
Stür­
misch, 

bcy 
geringer 
Kalte 

Schnee. 
Herker. 
Bedeckt, 
gelinde 
Kälte. 
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^ Von Simeon und Hanna, Luc. 2, v. zz. E Luc. 2. 
6. |31 6. n.Welhn.l FiMÄSLlW I l?c- M«lamt s» i.e.n.Epiph. 
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Den 6. St. Nikolaus, 
wie auch Namengfest 
Seiner Rmfcrhcbro 
Hoheit, des Großfür, 
ften Nikolai Patvlo; 

Den i2. Geöurtsftst 
Seiner RaistrUchen 

Majestät, 
ALEXANDER 
des Ersten, Selbst, 
Herrfchers aller Neuffen. 

Den 25. Christtag» 

Vom 25. bis 31. die 

Weihnachtsfeyer. 

Die Mondsphasttt. 

1. Neumond, um 3 U. 
5 Min. Nachm. 

Erstes Viertel, um 
3U. 5-Min. Nachm. 

i6. Vollmond, um 7U. 
40 Min. Morg. 

13> Letztes Viertel, um 
5 U. 44 Min. Morg. 

;i.neumond,umio^ 
28 Mm. Vorm-

D 3 
f 



Anhang zum Kalender des Jahres 1822. 

Russische Kirchen- und Kalenderrechnung. 
Der Sonnencirkel ist - * - * # * 22* 
W Ruze Leto oder Wochentag deö isten Sept. Selo 6. Freytag. 
Die goldene Zahl * * , * * i * 15» 
Osnowanie oder Jahresepacte 0 4 - • - 18. 
Die Ojierepacce t 0 t - # % # - z> 
Die Ostergranze * # # - - - - 29. Marz. Mittwoch. 
Der Kaiendertchlüsiel oder auf den wievielten Tag nach 

dem 2ifien Marz Ostern trifft - * * # 12. Kako. 

Der Anfang des TriodS oder Sonntag vor Sep^uagesima * * » , den 22. Januar. 
Der Sonntag Mäßopust oder Ende des Fleischessens, Sexagesima * * — 5. Februar. 
Der Anfang der Maßleniza oder Butterwoche - # # - , — 6. — 
Freytag und Sonnabend der Butterwoche (vor Estomihi) , * - bett 10« u. n. — 
Der Sonntag Süropust oder Ende der Maßlentza, Q.uinquagesima * * den 12. — 
Der Anfang der großen Fasten oder Weliki Post - * - * 13. — 
E w d o k t a  f a l l t  a u f  d e n  M i t t w o c h  d e r  d r i t t e n  F a s t e n w o c h e  *  *  0  *  —  i .  M a r z «  
Die 40 Märtyrer auf den Donnerstag der vierten Fastenwoche * - - — 9. — 
A l e x e «  f ä l l t  a u f  d e n  F r e y t a g  d e r  f ü n f t e n  F a s t e m v o c h e  *  *  *  *  —  1 7 .  — •  
Vlagoweschtfchenie oder die Verkündigung Mariä fällt auf den 

Sonnabend der sechsten Fastenwoche * * * * - - — 2s. — 
Der Sonntag Palmarum oder Werbnoje Woskreßente - * * — 26. — 
Der Anfang der Marterwoche oder Strastnaja Nedelja - - — 27. — 
Der ÖftersonntSg - - - * * • * * '* * * — *. April. 
G e o r g i  f a l l t  a u f  d e n  S o n n t a g  d e r  v i e r t e n  O s t e r w o c h e  -  '  #  *  #  —  2 3 .  —  
Das Fest der Wafserweihe oder Oswäschtschenie Wodü - , - — 2^. — 
Das Fest Johannis Theologi fallt auf den Montag der sechsten Osterwoche — 8. May. 
C h r i s t i  H i m m e l f a h r t  o d e r  W o ö n e ß e n i e  G o s p o d n e  - V * * — n .  —  
Der Pfingstsonntag oder Troiza - - * * - * * — 21. — 
Der Sonntag aller Heiligen und Anfang von Petri Fasten - - — 28. — 
Das Ende von Petri Fasten - - - - - > * * — 27. JuniuS. 
P e t r i  P a u l i  fällt auf einen Donnerstag - - - * t * * — 29. — 
Die Fasten der Mutter Gottes dauern ----- vom 1. bis 15. August. 
Die Fasten vor Weibnackten dauern - » - vom 15* November bis 24; December. 
W e i h n a c h t e n  u n d  A n f a n g  d e s  F l e i s c h e s s e n S  -  -  -  *  *  d e n  2 5 .  • —  



Kalender der Juden, das ss82ste und ss8zste Jahr der Wekt. 

1822. 5582. 

Januar. 1 Tebeth. 20 
— 11 Schebhat. 1 
— 25 —- 15 

Februar. 9 — 30 
— 10 Adar. 1 
— 21 — - 12 
— 23 — 14 

24 15 

A n f a n g  
März. II Nisan. 1! 

— <24 — 14 
— *  25 — 15 

26 16 

31 21 
April. 1 — 22 

— 2 — 23 
— 9 — '  SO 
— 10 2lar. I 
— 27 — 18 

May. 9 Siran. I 
— 14 '— 6 

— 15 . — 7 

Znnins. 7 30 
— & Tammuz. 1 

24 17 

— 25 -L 18 

Julius. 7 Ab. I 
9 

21 15 

Augrrst. 5 3o 
— 6 Elul. l 
— 7 — 2 

Hat 30 Tage. 
Sreudentag. 
Rosch Chhodesch od.Neumondsf. 
Hat 29 Tage. 
Fasten Esther. 
Kleines Purimfest. 
G r o ß e s  P u r i m -  o d .  H g -
mansfestu. Sufann-Purim. 

d e s  K i r c h e n j a h r s .  
Hat 30 Tage. 
Großer Sadbath vor Ostern. 
O s t e r f e s t .  
Z w e y t e s  O s t e r f e s t  u n d  

Tekupha Nisan, ü Stunden 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

S i e b e n t e s  O s t e r f e s t .  
E n d e  d e s  O s t e r f e s t e s .  
Ifare Chag. 
Rosch Cbbodesch od.Neumsndsf. 
Hat 29 Tage. 
Lag Veomer oder Schülerfest. 
Hat 30 Tage. 
P f i n g s t e n ,  F e s t  d e r  W o c h e n ,  

oder Erndtefest. 
Z r v e y t e s  P f i n g f t f e s t .  G e ­

setzgebung. 
Rosch^bhodesch od.Neumondsf. 
Hat 29 Tage. 

asten wegen Aerbrechung der 
Gesetztafeln und Eroberung 
deS Tempels. 

;efupl>« Tammuz isi Stunde 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. . 

J e r u s a l e m s  u n d  V e r -
b r e n n n n g  d e s  T e m -
p e l s .  

Freuveatag. 

,822. 5583. 

Septbr. 

Octoder. 

Novemb. 

Decemb. 

18 

3i 

Tischri. 

March esoan. 

Aislev. 
_ x 

Tebeth. 

15 

16 

21 

22 

R o s c h  H a s c h s c h a n a b  o d e r  
N e u j a h r  u n d  P o s a u -
11 e n fe st. [ Anfang des bür­
gerlichen Z583ften JahreS 
nach Erschaffung der Welt, 
welckes ein großes gemei­
nes Jahr von 355 Tagen ist, 
und iSzum Mondcirkel hat.^ 
Hat 30 Tage. 

I w e p  t e s  R e u j a t z r  o d e r  
B o sa u n e n f e st. 

Fasten wegen des Ledal^a^s. 
Verfödnunysabend. 
V e  r s ö  b  n u n g s f e s t  o d .  t u n -

g e r  T a g ,  a v c h  d i e  l a n g e  
Nacht genannt. 

E r s t e s  L a u b e r l )  ü t t e n f e s t  
o d e r  F e s t  d e r  O b  s t -  u n d  
Wein lese. 

Z w e y t e  6  L a u b e r h ü t t e n «  
' fest. 
Palmenfest. Wie auch Tekupha 

Tischri 21 Stunden nach 
Untergang der Sonne zu 
Jerusalem. 

V  e  r  j  a  m  m l u n g s f e s t  o d e r  
Fest der Kelter und 
Ende deSLauberhüttenfestes. 

^esetzfreude. 
ifare evag. 
:Roftb Chhodesch oder Neu­

mondsfest. 
Hat 30 Tage. 
Rosch Ebhodefch oder Neu-

mondssest.. 
Hat 30 Tage. 
Altar - oder Kirchweihe. 
Rosu) Chhodesch oder Neu-

mondsfest. 
1 Hat 29 Tage. 

10 Fasten we^en Befagerung Jeru-
sa^en'.S durch Nebukadnezar. 

Tekispha Tebetb 45 Stunde 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

23 

29 

A n m e r k u n g  1 .  J e d e r  l m r g e r l t c d e  T a g  d e r  I n d e n  n i m m t  a m  A b e y d e  d e s  v o r h e r g e h e n d e n  b ü r g e r l i c h e n  T a g e s  
der Christen »einen Anfang um 6 Udr nach dem Uhrweiser zu Jerusalem, oder nm 
5 Uhr 13 Minuten 32 Secnnden nach dem wahren Udrwelser zu Mitau. Daher fangt, 
die jüdische Iüodatbsfeper an jedem cbriftttcheu Freytage Abends um die genannte Zeit 
an. und e.-dijjs zu derselben Zeit am Sonnnbend 

A n m e k k u n g  2 .  D i e  T a g e ,  w e l c h e  m i t  a u s g e z e i c h n e t e r  S c h r i f t  g e d r u c k t  f i n d ,  w e r d e n  s t r e n g  g e f e p e r t .  



V « r z e i c h n l ß  
der hohen Staats- und Kirchenfeste. 

Monate» Tage. 
Jauuar u Neujahr. 

6. Erscheinung Christi. 
13. Geburtsfest Ihro des Rai, 

se r i n  E l i sabe th  A le r i ewna .  
Februar 2. Manä Reinigung. 

10. und i i. Freytag und Sonnabend in der 
Butterwoche. 

Mörz 12. 'Gedäcktnißfest der Thronbesteigung Sei-
ner RaiserÜcben Majestät. 

26. Mariä Verkündigung. 
3o. u. 3 t. Gründonnerstag?und Charfreytag. 

RpxA 1. Sonnabend in der Marterwoche. 
2. 5?<i!ize Ostern. Die ganze Osterwyche. 

26. Bußtag. 
May 9» St. Nikolaus. 

u. Cl>-isti Himmelfahrt» 
21. und 22. Pfingsten. 

Junius 29. Petrt Pauli Tag. 
Julius 22. Namensfest Ihro tYtafeder Rai, 

serin Maria Leodororvna, wie 
such Ibro' kaiserlichen -Hoheit, Her 
Groß fü rs t i n  Ma r i a  Pa rp lowna .  

August 6, Christi Verklarung. 
15. Mariä Himmelfahrt. 
29. Johannis Enthauptung. 
30. Namensfest Gr. BuifetL LNafestät und 

Gedachtnißfeyer der Aufhebung verleib-
eigen scbaft in Kurland. 

Septemb. 5. Namensfest ?bro Maf-stät, der Aai, 
se r i n  B l i f abeeb  A lex iewna .  

s. Mariä Geburt. 
14.. Kreuzes Erhöhung. 
i5. Krdnungsfest Se. Raiferl. MafeMt« ' 
26. St. Johannis Theologi. 

Dctober 1. Mariä Schutz und Fürbitte. 
14. Gsburtöfest 3bro Rsiserlichsn Zttfiie* 

s tä t  Ma r i a  Leodo rowna .  
22. Fest des wunderthatigen Bildes der hei-

ligen Mutter Gottes von Kasan. 
.35, Bußtag. 

Novbr» 21. Mariä Opfer. 
Dcchr. 6. St. Nikolaus. 

NamenMst Sr. Raiserl. Hoheit, de« 
Großfürsten tTitobi Pamlomitfch. 

i 2 ,  Gebur t s fes t  S r«  Ra ise r l .  Ma jes tä t .  
2-5. Geburt Christi. 

Uederdies vom 2Z. bis 3i. December 
für die W-ilmachtsftyer. 

Die 5)u»dstagSs^ien wie gewöhnlich. 

Allerhöchstes Russisch-Kaiserliches 
Haus. 

A L E X A N D E R  d e r  E r s t e ,  K a « .  
ser und Selbstherrscher aller Neuffen, regte, 
render Herzog von Schleswig-Holstein, unser 
Allergnädigster Monarch, geb. 1777 den 12, 
December. Vermähle mit 

Unserer Aklergnädigsten Kaiserin Elisabeth 

Alexiewna, gebornen Prinzessin von Ba, 
den, geb. 1779 den 13* Januar. 

Verwittwete Kaiserin Maria Feodororvt 
na, geborne Herzogin von Würtemberg« 
Stuttgard, geb. 1759 den 14. October. 

C o n s t a n t i n  p a w l o w i t s c h ,  C a s a r e w i t s c h  
und Großfürst, geb. 1779 den 27. April. 

Großfürst Nikolai pawlowitsch, geb. 
1796 den 25« Junius. Vermählt mit der 

Großfürstin Alexandra Feodorowna, 
gebornen Prinzessin von Preußen, geb. 1798 
den 2. Julius. Deren Kinder: 

A l e x a n d e r  L T N k o l a j e w i t s c h ,  G r o ß f ü r s t ,  
geb. 1818 den 17. Aprik. 

M a r i a  N i k o l a j e w n a ,  G r o ß f ü r s t i n ,  g e b .  
18 *9 den 6. August. 

Großfürst Michail pawlowitsch, ge6; 
1798 den 28. Januar. 

Großfürstin Maria Pateion? tta, geboren 
1786 den 4. Februar. Vermählt mit 

Sr. Durchlaucht, dem Erbgroßherzog von Sach« 

sen. Weimar und Eisenach, Karl Friedrich, 
geb. 1783 den 22. Januar. 

Großfürstin Anna Pawlowna, geb. 1795 

den 7. JuMuar. Vermählt mit 
Sr. Königl. Hoheit, dem Kronprinzen der Nie, 

derlande, Wilhelm Friedrich (BfOrg £uö£ 
wig, geb. 175,2 den 25. Nsveinber, 



Bon den vier astronomischen Jahreszeit«. 

5D'e astronomischen Anfangspunkte der Jahresabtbei-
lungen treffen in diesem Jahre ein, wie folgt: 

1) Die Tag- und Nachtgleiche deS Früh-
lings, oder der aufsteigende Durchgang der Sonne 
durch den Aequator, am 9ten Marz a. St. um 5 Uhr 
3a Min. Morgens» 

2) Die Sonnenwende des Sommers, oder 
die grdßeste Höhe der Sonne über dem Aequator, am 
ioten JuniuS a. St. um 2 Uhr 54 Min. Morgens. 

3) Die Herbstliche Tag - und Rachtglei-
che, oder der niedersteigende Durchgang der Sonne 
durch den Aequator, am i rten September a. St. um 
4 Uhr 46 Min. Nachmittags. 

4) Die Sonnen w e nde des Winters, oder 
der niedrigste Stand der Sonne unter dem Aequator, 
am ioten December a. St. um 9 Uhr 64 Min. Vor­
mittags. 

Von den Sonnen- und Mondfinsternissen. 

Es ereignen sich in diesem Jahre fünf Finsternisse 
drey an der Sonne und zwey am Monde. 

Eine partiale Mondfinsterniß am Lösten 
Januar Morgens. Sie kommt in ganz Amerika, im 
westlichen Europa und Afrika in ihrer ganzen Dauer 
zu Gesicht; im östlichen Europa und Afrika geht der 
Mond iudeß unter, und in den Inseln des Südmeers 
auf. Hier in Mitau ist der Anfang der Finsterniß um 
5 Ahr 53 Minuten Morgens wahrer Zeit; das Mit-
tel, bey einer Verfinsterung von IV Zoll 38 Min. am 
flldlichen Theil der Mondscheibe, um 7 Uhr 2 Min.; 
der- Mond geht verfinstert unter um 7 Uhr 43 Min. 
DaS Ende unter dem Horizont um 8 Uhr 11 Min. 
Die ganze Dauer ist 2 St. 17 $ Min. 

Eine Sonnenfinsterniß, die hier nicht 
sichtbar ist, da die Sonne bereits untergegangen, 
am yten Februar Abends. Sie wird nur auf vielen 
Inseln d«s stillen Oeeans und im nördlichen Amerika 
fichtbar seyn, wo die Sonne in einigen Gegenden ring-
förmig verfinstert erscheinen wird. 

Eine partiale Mondfinsterniß in der Nacht 
vom 2isten zum 22sten Julius Sie wird in ganz 
Afrika, fast in ganz Europa, im westlichen Asien, im 
ganzen Südamerika und mt östlichen Theil von Nord-
amerika sichtbar seyn. Hier in Mitau ist der Anfang 
am sisim Julius 24 Min nach Mitternacht w. Z.; 
das Mittel, bey einer Verfinsterung von IX Zoll 
10 Min. am nördlichen Theil derMondfcheibe und einer 
Höhe von beplaufig i3°, am 22sten Morgens um 1 Uhr 

57 Min.; das' Ende um 3 Uhr 3i Min. Die Daun 
ist 3 Sr. 7l Min. 

Eine Sonnenfinsterniß, die hier, da sse in 
der Nacht vom 4ten zum Sten August erfolgt, nicht 
fichtbar ist, aber es auf Guinea, Reuholland, Neu-
seeland, und in den südlichen Gegenden des stillen 
Oceans zwischen Neuholland und Amerika seyn wird. 
In einigen dortigen Gegenden erscheint sie total. 

Eine kleine Sonnenfinsterniß am 31 sten 
December Vormittags. Sie ist aber nur in dem fttb-
lichsten Ocean sichtbar. Südwärts unterhalb Neusee-
land erscheint sie kaum I Zoll groß um lv Uhr 46 Mi«*. 
Vormittags. 

Der V0 ru 6 e rg ang deZ Planeten Merkur 
vor der Sonnenscheibe am 24sten Ottober Morgms um 
3  Uhr  i s t  i n  Eu ropa  n i ck t  s i ch tba r ,  u n d  w i r d  n u r  i n  
Asien auf den Inseln des MenOceans und im östliche»^ 
Afrika erblickt werden können,. 

• •Il^oo^otoocoooac 

Bußterte des 1822dm Jahres. 
Im April. 

VorwKtags: 1. Kor. 6, V. 20. Ihr seyd theuer 
erkauft welche sind Gottes. 

Sprüchw. a3, V- 17 u; 18. Dein 
Herz folge nicht den Sündern —- — und dein 
Warten wird nicht, fehlen». 

Im OceoBer. 

Vormittags: Apost. Gesch. 24, V. 24 u. 25. Nach 
etlichen Tagen aber kam Felix will ich 
dich her lassen rufen. 

Nachmittags: Matth. 6, V. 12 11. 13. Und vergieb 
uns unsere Schulden und die Herr­
lichkeit in Ewigkeit. Amen. 

Im Piltenschen Kreise. 
Im April. 

Heftkiel. 18, V. 21 bis 23* Wo sich aber der Gottlose 
bekehret die er thnt. 

Im Oclvöer. 

x. Joh. 1, V. 9. So wir aber unsere Sünde beken­
nen —- reiniget uns von aller Untugend» 



Aufsä tze  vermisch ten  Juhat ts .  

Bemerkungen über die Wahl der Bekleidung für 

den menschlichen Körper und ihren Einsiuß 
auf die Gesundheit. 

5)ie Haut des menschlichen Körpers hat so mannich? 
fällige als wichtige Funktionen zu verrichten. <g>?e ist 
der allgemeine Sitz der Empfindung ^nd'des Gefühls, 
und b is Organ der Ausdunstung für v'ele der Gesund­
heit nachtheilige Auswürfe, deren Aussonderung, z 
foig.e des Klima's. der Jahrszeit und des einzelnen 
Menschen, nicht immer gleich ist, bey weitem'oft die 
Masse des sich aussondernden Urins übersteigt, und 
täglich auf 3 bis 4 Pfd. berechnet werden kann. . / 

AlS Zwischenmntel unserer Empfindungen, ist die 
Haut des menschlichen Körpers ganz beionders der 
Veränderlichkeit der Temperakur und dem äußern Ein-
fiusse unterworfen. Ihr iit. unter gewissen Umstanben, 
die Empfindlichkeit der ganzen Lebenskraft zuzusch^ei-
den, welche andere Tdeile on1- Ko-'pers über die innern 
Organe verbreiten. Ihre Sympathie mit diesen Organen, 
und besonders mit dem Maaen, ist sehr bemerkbar. 

Die Erfahrung lehrf. dafi Substanzen, welche auf 
die S>nut wirten, auch euren Emfluß auf den Magen 
haben, und daß chre Temp?' arur sowohl den regele 
madigen, a!ö den gestörten Austand ihrer Funktionen 
auoeuket. 

Aus dem Grunde ist der gute Anstand der Haut 
«in wichtiger Gegenstand für die Erhaltung der Ge-
funbheit UND für die 5?eilung der Krankheiten. 

Kennzeichen d.'s guten A'-staudes ber Haut besteben 
in ihrer We-chheit, ihrer Elasticität und ihrer durch-
aus gleichen Em^ft' buchkeit. 

Um diese quten Eigenschaften zu erhalten, ist es 
nothwenoig/ durch die Wahl der Kleidung der Haut 
eine gleichförmige und regelmäßige Temperatur zu 
g irutbrett, unb ! :c Ausdünstung berselben zu erleichtern: 
wozu öfteres Reiben derselben mit einem wollenen ¥ap? 
pen, fleiß'g-s Baden des ganzen Körpers, und große 
Reinlichkeit überhaupt, als die besten Mittel angesehen 
werden müssen. 

Die Materien, aus welchen eine Körperbekleibung 
ausfertiget wird, bestellen aus vier verschiedenen Sub-
s tanzen :  de r  Wo l l e ,  de r  Baumwo l l e ,  de r  Le in -
wand und der Seide; j,de einzelne gewährt ihre 
Vortheile und ihre Nachtheile. 

Die W-'lle swiWt eine warnte Be?l->'dnnq. Die 
ihr eigene, von ih er geringen Leltunge>säh'gke:t abhän­
gende W. rme, so w e die uieibu^g wiche fte auf der 
Stallt vera> lasset, wirken alv Reizmutel für dieselbe 
und erhalten n re Obersiäche in einem Zustande der 
Trockenheit, welche cie Ausbünstut:g derselben begün­
stigt. Die lockere schwammige Beschaffenheit der 
Wolle giebt ihr d'e Eigenschaft die angedünstete« 
Stoffe laicht einzujaugen u 'd sie hinweg zu schaffen. * 

Die Leinwand sammelt die Wanne auf der Ober-
fache  an ,  und  ve rm inde r t  i h re  W i r kung  au f  c ie  Hau t»  
Durch ihr festes Gew-be halt sie bie ausdünstende Ma­
terie aber zurück, und verhivbert ihre Entweichung. 
Daher kommt es, baß schmutz'ge Wasche die Empfin-
bung von Kalte erregt, und nach und nach die Aus-
dünstung vermindert, bie durch die Pon der 5?aut 
unterhalten wird. Das einzige Mittel, diesen Nachtheil 
zu verhindern, bestehet darin, die leinene Wäsche sehr 
oft zu wechseln. 

Die Baumwolle, zwar weniger warm als die 
Wo l l e ,  bes i t z t  i n  eben  dem Grade ,  w ie  d ie  Le in -
wand, die nachtheilige Eigenschaft, die Ausdün-
stungömaterie zurück zuhalten, und sie anzusammeln, 
ohne ihr ein Streben nach Verbunstung zu öffnen. 

D^  Se ide  w i r k t ,  g le i ch  de r  Wo l l e ,  au f  b ie  
8?aut Sie ist aber nicht vermbgmb, bie Ausdün­
stungsmaterie zum Verbunsten zu bringen; üdrigms 
besitzt fte den Vorzug, weniger Feuchtigkeit, a!ö andere 
Substanzen, anziehen zu können. 

Pe l zwerk  und  Lede r  s ind  de r  Gesunbh - i t  s t e t s  
nachtheiiti: denn fte vermehren bie Transpiration und 
unterhalten die ihnen eigenen Krcmkheitsstosse. 

Unter allen Substanzen, welche dem Menschen zur 
Bekleidung auf dem bloßen Leibe dienen, verdient daher 
die WvUe den Vorzug. Sie praservirt bie #aut am 
besten vor dem Einfluß äußerer Substanzen; sie absor-
birt und evaporirt zu gleicher Zeit die Flüssigkeiten, 
welche ibr faseriges Gewebe auf der Oberfläche des Kör-
pers einsaugt. 

Das Endresultat dieser Bemerkungen ist, daß man 
zu allen Jahreszeiten, uitb unter allen Klimaten, 
auf dem bloßen Körper nur wollene Kleidungsstücke, 
z .  B .  im  Sommer  ganz  dünnen ,  im  Win te r  
eilten dickern Flanell tragen muß. 

Die Farben der äußern Kleidungsstücke ver-
dienen nicht weniger Aufmerksamkeit. Es ist heilsam, 
nach der Jahrszeit, so wie nach ihrer Temperatur, da-
mit zu wechseln. 

S te l l e  Fa rben  haben  immer  nu r  wen ige  Anz ie ­
hung  zum L i ch te ;  s ie  s i nd  dahe rzu r  S  0  mmer t rach t  



den dunkeln Farben vorzuziehen; dagegen für den 
Winter die dunkeln Farben den Vorzug verdienen. 

Sehr heilsam ist es auch, sich im Sommer einfache 
auf der Oberstäche glänzende Stoffe zur Bekleidung zu 
wählen; sie werfen die Lichtstrahlen besser zurück, und 
gestatten der Warme weniqer Durchgang zur Haut 

Endlich ist es auch nicht gut, zur äußern Bekleidung 
solche Farben ;u wählen, welche daS Licht zu sehr reflek-
tiren, wie Roth, Gelb und Weiß, weil das zu 
scharf reflektirte Licht auf die Augen zu nachtheilig 
w i r k t .  ( ? )  

Notiz für Kunst- und Küchenqärtner, den Anbau 
der Fenchclwurzel, als eines vortrefflichen 

Gemüses, betreffend. 
Die bey uns zur Zeit noch nicht als Gemüse be-

kannte Fenchel wurzel wird in Italien, namentlich 
im Gebiete von Ferrara, zu dem Behuf sehr häufig 
gebaut. Die davon gezogenen Wurzeln werden vom 
Frühjahr an bis zum Monat August genossen, und 
gewähren ein sehr schmackhaftes Gericht. Der Fen­
chel kommt bei) uns sehr gut fort, und wird daher den 
Kunst- und Küchengärtnern einen neuen Nahrungs-
zweig darbieten können. 

Man kennt und unterscheidet überhaupt zwey Arten 
des Fenchels (v^nethum foeniculum), langen und 
kurzen, von welchen d r erste den Vorzug verdient, 
weil seine Wurzel zarter, fleischiger und runder, als 
die des letzren ist. 

Um, guten Samen von dieser Pflanze zu gewinnen, 
muß ein Erdreich dazu angewendet werden, das aus 
einem maßig fetten mit Sand gemengten Thon beste-
het. 

Man säet den Samen im Februar, etwas weitläuf-
tig aus. Haben die jungen Pflanzen eine gewisse Höhe 
erreicht, so werden sie sorgfältig gejätet, die über-
flüssigen Pflanzen ausgezogen, und die stehen gebliebe-
nen behackt, um sie von allen Unreinigkeiten zu be-
freyen. 

Im Frühjahr werden diese Pflanzen nur dann be-
gössen, wenn die Jahreszeit sehr trocken ist, und man 
wäblt da;u den Abend, wenn die Sonne untergegan-
gen ist. 

Zwanzig bis drevßiA Tage nachher, wenn die Fen-
chelpflanzen behackt worden find, und nachoem man sie 
vorher begossen hat, werden sie niedergelegt, damit 
sie nicht in Samen schießen. 

Zu dem Behuf gräbt man mit der Hand ein Loch 
in di? Erde, welches dem Räume, den die Pflanze 
«inmmmt, proportionirt ist, und iy welches sie eilige-

legt wirb, worauf man sie mit Erde bebe ft; eine Ar­
beit, die man gern nach einem kurz vvrh r gefallene« 
Regen veranstaltet, oder doch des Morgemt, wenn die 
Erde mit Thau bedeckt ist. 

lieber die beste Zeit, in der man die Fenchelpflan-
zen aus der Erde nehmen soll, sind die Meinungen 
gelbeilt. Einige verlangen, daß sie nicht länger alS 
3 Tage in der Erbe beharren sollen; Andere verlangen 
i5 Tage hierzu; noch Andere 5, 7, 9, m «nb 12 
Tage. 

Nachdem die Umstände eS erfordern, werben die 
Fenchelpflanzen ein - ober auch mehrere Male behackt. 
Wenn sie die Größe von 2 oder 3 Fingern erreicht haben, 
macht man in einer Entfernung von 4 Zoll von j?der 
Pflanze ein Loch, in das sie fest eingedrückt werden. 
Man bedeckt sie hierauf mit Erde, nach dem Maße, 
als die Blätter sich erheben. 

Haben die Pflanzen Regen bekommen, so befinden 
fte sich nach 5, 6 oder 7 Tagen in bem Zustande, den 
sie besitzen müssen. 

Diejenigen Pflanzen, welche zum Samen bestimmt 
sinb, werden nicht eingegraben, sondern man erhebt 
die Zweige und erhält sie a'e Mutterpflanzen. Smd 
die Samen reif, so werden sie abgeschnitten, und an 
der Sonne getrocknet. 

Unter den Düngungsmilteln ist der Pferdemist daß 
Beste für den Fenchel; man verbreitet ibn in hinrei­
chender Quantität, so daß die ganze Oberfläche des 
Erdreichs dam't bedeckt wird. E nige Gärtner dün-
gen das Erdreich schon im Herbst oder kurz vorher, 
wenn sie die Pflanzen setzen wollen." Einige säen S a l» 
lat unter den Fenchel, der ihn vom Unkraut rein 
erhält. 

Im Gebiete von Ferrara saet man den Fenchel in 
mittelmäßiges Eroreich, das aber gut gebunqf ist. 
Das Aussetzen geschiehet im Januar bis zum Monat 
Julius. Um die Pflanzen gelb zu machen, werden sie 
mit Erde umgeben. Man gvn eßt die Wurzeln im 
Frülijahr unb den ganzen Sommer hindurch, bis zum 
August. Die, welche im August gesäet werben, wer-
den im November ausgezogen, und im Marz des 
kommenden Jahrs gesetzt. 

Anweisung zu einem Mittel, Birw, Aepfel- und 
Pfirsichbaume tragbar zu machen. 

Wenn die Pfirsich- und Birnbäume sich itt 
einer sehr fetten thonreichen Erbe befinden, so pflegen 
sie zwar viel Holz zu mach-n, aber w-der zu blühen 
voch Früchte zu tragen In diesem fottt beschneide 
man  d ie  Wurze ln  derse lben  im  Mona t  Juny ,  
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uttb motr w k'rd finden, daß solche nickt nur im nächst 
folgenden Ft/übjahr Blüthen tragen, sondern auch aaS 
denselben Fi'üchte produciren» 

Beschneidet man hingegen die Wurzeln derVänmx 
im Winter, wie foldvs sonst so sehr gerühmt wird, 
so kann mun keinen glücklichen Erfolg davon erwarten. 

Anweisung zur Abhaltung der Raupen von den 
Obstbäumen, so wie der Motten von Pelzwerk, 
Molle, Pferdehaaren und wollenen KleidungS-

stücken, und anderer Insekten von getrockne-
ten Pflanzen ic. 

Das allgemeine Gift für die Raupen und übri-
gen oben genannten schädlichen Insekten, ist das 
Quecksilber, in gehöriger Vorbereitung angewendet. 
Die Entdeckung seiner Benutzung zu dem Belms, ver-
dankt man Dem Herrn Dr. Kitatbel, Professor der 
Bo tan i k  zu  Pes th  i n  Unga rn .  

a. Anwendung des Quecksilbers zur Abhaltung der Raupen 
von den Obstbäumen. 

Zu dem Behuf reibt man einen Theil regulini-
f che /  Quecks i l be r  m i t  6  The i l en  Schwe ine ­
schmalz in einem steinernen Mörser so lange 
zusammen, bis alle Metallkugeln verschwunden sind 
und eine gleichförmige graue Salbe gebildet worden ist. 
M i t  d iese r  Sa lbe  bes t re i ch t  man  e inen  d i cken  B ind fa -
den oder ein altes Band so dick als möglich, bindet 
solches doppelt einen Fuß von der Erde um den Stamm 
des Baumes herum, den man vor dem Hinauf! lettern 
der Raupen schützen will und man kann sicher rechnen, 
daß  nun  weder  e ine  R  a  u  p  e ,  noch  e in  ande res  I nsek t ,  
am Baume hinaufkriecht, seine Blätter zerstört, und 
sich zuletzt in den Zweigen desselben einspinnt und nistet. 
Es versteht fkb, daß, wenn Baume, die auf solche 
Weise behandelt werden sollen, schon mit Raupen 
bedeckt sevn sollten, man selbige davon befreyen muß. 
Da aber die meisten Raupen erst im Hetbst sich ent-
tv'ckln und von der Erde aus an den Bäumen hinauf-' 
klettern, so ist es auch am ratsamsten, gegen den 
Oktober, die Stämme mit einer scharfen mit Kalkwas-
ser befeuchteten Bürste zu reinigen, um di? Raupen ;u 
zerstören, hie sich in der R'nde des Stammes angesetzt 
haben möchten, hierauf aber das Qu?cksilberban.d darum 
zu legen, und die Bäume werden vor den RaüpeLge-
schütz' bleiben. , 

Oh und in wie fern auch die Mankäfer durch d»eses 
Mittel von den Obstbäumen abzuhalten seyn möchten, 

wenn man hin und wieder etwas von vorgenannter 
Salbe auf die Zweige derselben streicht, wodurch das 
Quecksilber Hier in einer schwachen, dem Baume 
selbst und seinen Früchten kemesweges nachtheiligen 
Ausdünstung erhalten wird, da sein Dunst allen Insek-
ten zuwider ist, das verdiente wohl untersucht zu 
werden. 

b. Anwendung des Quecksilbers zur Vertilgung der Motten 1 

im Pelzwerk, in der Wolle, den Pferdehaaren und dm 
wollenen Kleidungsstücken. 

Zu dem Behuf wird ein Theil regulinisches 
Quecks i l be r  m i t  e inem The i l  Schwe ineschma lz  
und eben so viel Terpenthin so lange zuiammenge-
rieben, bis alle Metallkügelchen verschwunden sind. 
Nun  ze r l äß t  man  v ie rma l  so  v i e l  ge lbes  Wachs ,  
als man Quecksilber angewendet hat, in einer irde­
nen Pfanne über gelindem Feuer, rührt sodann die 
Quecksilbersalbe darunter, so daß eine völlig gleich­
förmige Verbinoung daraus entsteht, mit welcher man 
nun einzelne Bogen von etwas dickem Löschpapier trankt, 
indem man solche auf eine erwärmte eiserne Platte legt, 
und jene Salbe mit einem wollenen Lappen dergeualt 
darauf trägt, daß fte völlig mit der Salbe getrankt 
werden; worauf man die Bogen erkalten läßt. 

sollen diese Bogen nun als Schutz gegen bie 
Motten gebraucht werden, so geschieht solches folgen-
dermaßen: Pelzwerk und wollene Kleidungsstücke lege 
man zusammen, und zwischen jede einzelne Lage einen 1 
Bogen  des  m i t  Quecks t i be r  zube re i t e ten  Pap ie rs ,  
den man zwiscbey 2 nicht getränkte Bogen einschließt. 
Man schlägt die so zubereiteten Gegenstände noch in 
Leinwand ein, und ste bleiben vor dem Mottenfraß 
geschützt. 

Eben so können auch die Wollvorräche m Magazi-
nen geschützt werden, wenn man die Wolle in einzelnen 
Lagen über einander schichtetunh zuletzt zwischen 
jede Lage von 1 Fuß Dicke, die mit Quecksilber berei-
teten Papierbogen leat. 

Eben so kann man auch operiren, wenn man die 
Motten und andere zerstörende Inskten von getrock-
neten Pflanzen abhalten will, indem man die mit 

. Quecksilber zubereiteten Papierbogen zwischen jeder 
Lage von 8 bis 12 Bogen einmal einschichtet. 

Nachricht für Gartenbesitzer, die den Obstbäumen 
- -• schädlichen Raupen betreffend. . 

Eine kleine grüne SpannrguP* und eine etwas 
größere, die braune und gelhe © treffen oat, 
sind die verheerendsten Feinde der Obstbäume. Sie 



fressen nämlich, gewöhnlich schon im May und im 
Anfang desJuny, das Laub der Obstbäume rein ab, 
so daß diele ganz fctbl da stehen, und der Eigenthümer, 
wenn die Bäume auch noch so herrlich in Blüthe stau-
den, nickt das Mindeste vom Obst erndtet, und, wenn 
jenes Abfressen oes Laubes mehrere Jahre hinter einan­
der Statt findet, die Baume in ihrem Safte erliefen 
und eingehen stehet. 

Em unfehlbares Mittel, jenem Schaden vorzubeu-
gen, ist nachstehendes:' In den ersten Tagen des 
Ok tobe rs  nehme man  e inen  Bogen  Sch re ibpa ­
pier (das auch schon beschrieben seyn kann), und 
wenn ein Bogen nicht um den Baumstamm herum 
reicht, so klebe man an den ersten noch einen zweyten 
Bogen an. Jenes Papier schlage man unterhalb der 
Krone, oder da, wo sich die Zweige ausbreiten, um 
den Baum Herum, sehe aber wohl darauf, daß die 
Heyden äußern Enden des Papiers einander decken, 
binde das Papier oberhalb mit einem Faden oder 
Bande, das untere Ende aber mit einem dünnen 
Strohseile fest, und bestreiche sodann das obere 
Ende des Papiers, eine Hand breit, mit Theer, und 
wiederhole- dieses Bestreichen immer um den dritten 
Tag. 

Wie und auf welche Weise dieses einfache und wohl-
feile Mittel unfehlbar vor den Raupen schützt und 
schützen muß, ist aus der Naturgeschichte jener verhee-
renoen Raupengatiung'klar einzusehen. 

Wenn nämlich jene Raupe die Bäume kahl gefressen 
hat, so verkriecht sie sich in die Erde. Auö dieser 
kommt solche Anfangs des Oktobers wieder hervor, 
und zwar das Mannchen als ein kleiner grauer 
Schmetterling, der nur zur Nachtzeit herumfliegt; 
das Weibchen hingegen ist nicht größer als eine S t u -
den fliege, stehet fast wie eineWanze aus und kann 
nicht fliegen. 

Die Weibchen kriechen an dem Baumstamm 
hinauf, und die Mannchen, welche umher fliegen, 
suchen die Weibchen an den Baumstämmen auf, 
und begatten ftch mit ihnen. Wenn jenes geschehen 
ist, so kriecht das weiblicheJnsekt höher am Stam-
me hinauf, legt seine Eyer an und in die künftigen 
Blüthen- und Blätterknospen, oder auch in 
das Moos, welches sich an den Aesten befindet. 

Jene Ever sind noch kleiner als die Mohnkörner, 
faum dem Auge sichtbar, aber in solcher Menge vor-

6 Händen, daß Tausende von Raupen daraus hervorge-
hen, die im Frühjahr Blüthen und Blätter ver-
Zehren, indem weder Nasse noch Frost ihnen schadet. 

Ueber eine mit Theer bestrichene Stelle können 
aber die Weibchen nicht hinweg kommen, man wird 
sie daher in großer Menge, oft zu Hunderten, auf sol­

chen Theerfireife« kleben finden, und damit ist dem 
Schaden, den sie anrichten, von Gr.und aus vorgs-
beugt. 

Es ist indessen durchaus noihwendig, daß das Be-
streichen mit Theer immer um c>tn dritten Tag wieder­
holt werde, er sonst seine Klebrigke-t verliert, und 
die Weibchen darüber hinweg kriechen können, in wel­
chem Fall jenes Mittel m,wirksam we.'den möchte. 
Jenes Bestreichen muß 5 bis 6 Wocben lang fortgesetzt 
werd-n, weil die Begattungszeit dieser Raupen immer 
bis zu Ende des Novembers dauert. 

Will man diese Operation nicht mit allen Baumen 
in einem Garten vornehmen, so v-rsuche man es tn den 
ersten Tagen des Oktobers an einem oder ein Paar 
Obstbäumen. Finoet man denn am Tage, daß auf 
den bestrichenen Stellen bereits Schme t.rlinqswcibckeu 
kleben bleiben, dann ist es Zeit, auch alle übrige Bau­
me mit jenem Schutzmittel zu versehen. 

Uebrigens kann ein einziger Arbeiter an e'nern Tage 
mehr als hundert Baume mit Theer bestreichen; und 
das Mittel ist so erprobt, daß en;elne Gartenbesitzer, 
die es ungläubiger Weis- vorzugsweise nur an ihren 
K i r schbäumen  anwende ten ,  i h re  P f l aumen- ,  
91 ep feI- und Birnbäume aber unbestricken ließen, 
bloß KlrjHen, aber kein anderes Oost erndteten. 

Heilsame Wirkunq des Fischthrans für die 
Obstbäume. 

Die Entdeckung der Nutzbarkeit des Thrans für die 
Obstbäume, verdanken wir dem Baronet Sir I. S. 
Mackenzie, der seine darüber gemachten Erfah^un-
gen in den Transactions öf the Caiedonian Horti-
cular Society mng theilt hat, woraus sie in das Re-
pertory of arts, Manufactures and agriculture. 
See. Series. No. CCXI. December 1819 pag. 48 
übertragen worden sino. Wir wollen hier das Wesent­
lichste daraus mittheilen. 

Baronet Mackeuzie sähe in dem Garten des Her-
zogS Buccleuch zu Dalkeitb fast ganz getödtete 
Aepfelbäume, auf die Anwendung eines Gemenges 
von Oel, Schwefel und Ruß, glücklich wieder herstellen. 
Er schloß daraus, daß das Oel auf eine zwiefache 
Weise wirksam sey: einerseits, daß solches, wenn es 
auf die Stämme und Aeste der Baume angewendet 
wird, die Eyer und Puppen der sich vorfindenden 
Insek ten  ze rs tö r t ;  ande re rse i t s ,  daß  eS  d ie  ha r ten  
und kranken Theile der Rinde erweicht, fo für die Ge­
sundheit der Baume wohl'hatig wirkt und die Vege­
tationskraft derselben befördert. Es wurden darüber 

E 2 



tu seinem Garten die nöthigen Versuche angestellt, 
isoket) der Fischt hran in Anwendung gesetzt wurde; 
es ergaben sich folgende Resultate,' 

a )  Aep fe lbäume,  de ren  S tamm und  Aes te  m i t  .  
Tbran besti'chen wurden, empfanden die heilsamste 
Wirkung». Wurden aber die Trage? und Blattknospen 
dami t  be rüh r t ,  so  s ta rben  s ie  ab .  D ie  Ap fe lb la t t -
Ion* wurde dadurch ganz ausgerottet» 

b )  B i rnbäume,  un te r  g le i che r  Behand lung  m i t  
Thran, vegetirten ungewöhnlich stark. 

e )  P f l aumenbaume t r i eben  nach  d iese r  Be -
Handlung kräftiges Holz und Blutben. 

d )  P f i r s i chbaume.  E in  a l t e r ,  f as t  ganz l i ch  
abgestorbener Pfirsichbaum, dessen Stamm und 
Aes te .  j edoch  m i t  Be f reyung  de r  Knospen ,  m i t  Th ran  
behandelt wurden,, wurde aufs Reue verjüngt Bon 
Insekten blieben sie befteyt» 

e )  Ap r i kosenbäume ze ig ten  e ine  wen ige r  au f -
fallende günstige Wirkung nach dem Gebrauch des-
Thrans. 

f )  K i r schbäume ve rh ie l t en  s i ch  da r i n  den  vo r i ­
gen ziemlich gleich». 

Es ist daher wohl der Mühe Werths mit diesem 
«infachen und wohlfeilen Mittel die nöthigsn Versuche 
anznstrl^n, und den Erfylg zu beobachten.. 

Empfehlung veS Kalks ̂ als ein Mittel zur Vertib 
gung der Erdflöhe,und der die Kohl- und Rü-

benpflanzen zerstörenden Insekten» 

Zu dem Behuf wählt man srisch gebrannten 
Kalk Mau übergießt denselben mittelst einer Brause 
m t dem fünften The l seines Gewichts Wasser,, und 
läßt ihn so lange liegen, bis Alles in ein zartes Pulver 
zerfallen ist. Dieses, streuet man ganz dünne, am 
besten indem man solches durch ein Sieb fallen laßt, 
über die mit Kobl oder Rüben besseren Felderund 

man wird sehen, daß sie nicht, wie sonst, von Insekten 
zerstört werden^ 

Die beste Methode, das KleeHeu zu trocknen«. 
In No. 62 der S p en e r sch e n Zeitung vomZten 

May  [ 8 2 0 ,  empfah l  e in  Landmi r tb  aus  Sch le -
sten: den abgemähetm Klee^ besondere bey nasser 
W Nervng, nickt auf dem Schwaden liegen zu lassen, 
und sich mit öfterm Wenden- desselben zu begnügen, 
sondern ihn,, vack der in Ober- und'Unter Oestreich 
eingeführten Methode, aus errichtete Krenzsiangen 

int Frenen, nach Art der Getreide - Fainten, auf-
znstapeln, wo er schnell trocknen soll, saftig bleibe, 
und ungebrökelt eingefahren werden könne. Er ver« 
sprach, dieses Verfahren in dem eben verwichenen 
Sommer auf seiner eigenen Feldmark zu. untersuchen 
und von dem Erfolge Bericht zu erstatten. 

Jenes ist nun geschehen „ und der Bericht lautet int 
Wesen t l i chen  w ie  f o l g t :  

Zwey Morgen Klee wurden am Sten July bey 
unordentlicher nasser Witterung abgemähet. Von dem 
einen Morgen blieb der abgemähte Klee aus den Schwa-
den liegen; von dem andern wurde er am 7tett July 
durch einen männlichen und zwey weibliche Arbeiter im 
Zeitraum von 6 Stunden auf24 Kleereuter aufgebanset» 

D«e bevden Weiber trugen den Klee zusammen, und 
der Mann legte ihn mit den Händen auf das untere 
Kreuz, und wenn er, der Höhe wegen-, nicht mehr dahin 
reichen konnte, stieg er auf eine doppelte Baumleiter, 
welches in jeder Art besser von statten ging, als wenn 
er das Auf'egen mit einer Heugabel verrichtet hatte. 

Der so aufgestapelte gewelkte Klee war, der verän­
derlichen nassen W tterung ungeachtet, in 6 Tagen 
trocken, der nicht gewelkte hingegen' der am 5ten July 
aufgelegt worden war , brauchte 4 Tage mehr Zeit. 

Der Schober war inwendig stets trocken; auswen-
big drang wenn es regnete, die Nässe nie über 2 
bis 3 Zoll von der Wetterseite herein; auch tbat der 
sonst heftig wehende Wind dem Klee keinen Schaven. 

Schon nach 8 Tagen hatte man das so. genannte 
Kleeheu einfahren können; man ließ aber solches, ohne 
allen Nachtheil, bis zum 23sten July auf den Reutern 
hängen. Die Farbe dieses Kleeheu's war außerhalb 
braun, inwendig aber, schwarzgrün und die Blatter, 
zusammengerollt. 

Der in Schwaden liegende Klee hingegen mußte 
mehrere Male ge sendet werden. Die Blatter fielen 
ab und. blieben liegen, so wie die Stengel ausgelaugt 
wurden. 

i Beym Trocknen des Samenklee's werden bie Klee« 
reuter besonders» zu statten kommen, weil der Same, 
auf den Reutern hangend, nicht auewachsen tann. 

! Bey Anfertigung der Stange ist es rathsam, die 
Löcher^ durch welche die Arme des Kreuzes gesteckt 
werden; we-t bohren zu lassen, damir man die Sprossen 
mit Leichtigkeit einstecken und- herausnehmen kann; 
auch schader es nicht, wenn solche nicht ganz ftst in 
der Stange steckm. 

Höher als 12. höchstens 14 Fuss, darf der Klee-
fckober aber nicht über der Erde beladen werden/ damit 
der Wind nicht; zu viel Gewalt darauf habe; wenn 
gleich die Stanct? länger senn kann, um; wenn das 

, untere Ende abfault, noch brauchbar zu seyn» 



Eben so darf, wenn der untere Kreuzarm 4 Fuß 
lang »<?, der Durchmesser des Schobers nicht mehr als 
5 bis 6 Fuß höchstens betragen. Endlich darf man 
hev Auflegung deS ftlees auf die Reuter ihn nicht zu 
fest drücken , weil sonst die Kreuze leicht brechen, oder 
der allzu fest liegende Klee. w-il dann die Luft nicht 
durchstreichen kann, leicht schimmeln möchte-

Anweisung zur Bereitung eines sehr guten Meths 
ooer Honigweins». 

Um diesen Meth oder Honigwein zu verfertigen, 
löset matt i5 Pfd. guten reinen Honig in einem 
Kessel mit 55 Pfd. [23 Berliner Quart oder 22 rigische 
(Btoof *)] reinen weichen F lußwasfe? auf, und 
kocht Alles so lange gelinde, bis 5 Quart Flüssigkeit 
verdunstet sind. 
' Man gießt nun das Fluidum durch Flanell, laßt 

es erkalten, bringt die kalte Flüssigkeit in ein mit einem 
Hahn versehenes Faß, und laßt es in dem Fasse, mit 
offenem Spunde, in einem Keller 6 Wochen lang gabren. 

Wenn die Masse ausgegohren hat, setzt man 1 
Lo tb  Mus ta ten  nuß  und  1  Loch  Z immtkass ia , .  
gröblich gepulvert und in einen Beutel gebunden, hin-
zu, füllet das Faß mit Honigwasser voll, spundet 
solches zu, und laßt Alles ruhig liegen». Nach aberma­
ligen 6 Wochen kann nun der Wein auf Flaschen abge-
zogen und getrunken werden». 

*) Ein Berliner Quart ist nur um den i5ten Theil eines 
rtgischcn Stoofs kleiner als ein Stoof, nämlich 
31 Quart machen 29 Stoof. 

Neue Methode, thierische und vegetarische Sub­
stanzen vor der Fäulniß zu schützen. 

T)r. Mac. Sweeny zu London empfiehlt (im Phi-i 
losophical Magazine) zu dem Behuf folgende Ver-
fahrungöart:.. Man legt die aufzubewahrenden Sub-
sianzen in reines vorher ausgekochtes Flußwasser, in 
das man eine kleine Portion g ef i l t e s E i se n bringt, 
welches dazu bestimmt ist: dem Wasser das etwa nach 
dem lochen noch dann enthaltene SauerstvffgaS zu 
entziehen Um den Zutritt der Luft vollkommen abzu-
halten, müssen d>e Gegenstande vom Wasser völlig 
bedeckt sepn , auch das Wasser r och mit einer Schickt 
reinen Oels begossen werden» Das Ganze wird nun 

am besten in nicht glasirten irdenen Geräthen veran-
staltet. 

Fleisch-, welches auf solche Weise 7 Wochen lang 
aufbewahrt worden war, hatte weder an Farbe, noch' 
an Geschmack, noch an Kraft das Geringste verloren,, 
sondern war eben so gut, als ganz frisches. 

Eben so gut hatten sich Gemüse verschiedener Art 
erhalten, die auf gleiche Weise behandelt- wordem 
waren» 

Will man die auf solche Weise könservirten Gegen-
stände aus dem Wasser heraus nehmen, so kann solches 
sehr gut geschehen, ohne sie mit dem Oel in Berührung 
zu bringen, indem man das Gefäß nach einer Seite 
Hinneiget; wodurch das Oel zuerst abfließt-. 

Es ist zu wünschen/ daß- man diesen- Vorschlag 
genauer untersuchen möge. Bestätigt sich diese Ver-
fahrungsart. wie nicht zu zweifeln ist, so gewahrt 
sie ein ganz vorzügliches Mittel zur Aufbewahrung 
sslcber Nahrungsmittel, für Speisewirthe, für 
Festungen :c»,welche daraus offenbare» Bortheil 
ziehen können^ 

Anweisung mie Kartoffeln zu waschen und zu 
bleichen« 

... Um. die Kartoffeln als einen Stellvertreter der 
Seife zum Waschen leinener Zeuge zu gebrauchen, giebt 
He r r  Cade t -de  -  Vau r  fo lgende  Vo rsch r i f t :  

Die mir Kartoffeln zu bleichende Leinwand wird 
vorher gewaschen, dann in eine Wanne mit kaltem 
Brunnen- oder anderm Wasser gelegt, aus der sie noch 
vier und? zwanzig Stunden herausgenommen^ gerieben 
und- zuletzt ausgewunden wird»^ Nach dieser vorläufigen 
Reinigung kommt sie eine halbe Stunde lang; in einen 
Kessel mit siedendem Wasser, worauf sie abermals leicht 
ausgewunden wird, um das Nasser daraus zu entfernen» 
Nun- legt man sie auf die Kartoffeln; welche zu dem 
Behuf, wie gewöhnlich, doch nicht zu weich; gekocht und 
gereinigt werden, damifr die Leinwand keine Flecke' 

V bekommt». Die Kartoffeln werden vorzüglich auf die 
fettigen Theile gebracht; dak Ganze wird dann mit 
heißem Wasser ausgewaschen.'. Sollte die Leiüwand 
noch schmutzig, se»n; so wird sie noch einmal mit Kar­
toffeln bedeckt und wie vorher in den Kessel eingetaucht» 

> Die so gereinigte Küchenleinwand verliert ihren Ge­
ruch, den sie ivnst behält, so wie Windeln ihre ge'be 
Farve; sie behalt dab^y nur einige Steifigkeit, als nzentt 
sie gestärkt wäre» » 



Das öffentliche Schulwesen in Kurland. 

Ilster den vielen und großen Wohlthaten, die unser 
Hernes  Va te r l and  A le rande rn  dem Gesegne ten  
verdankt, ist auch eine, die dauernder in dem Herzen der 
Kurländer einen Alrar der verherrlichenden Dankbarkeit 
finden wird, als wäre es ein Monument von Felsen und 
Erz; es ist diese Woblthat ein, durch das am 4ten 
Juny 1820 Allerhöchst bestätigte Schu'lstatut, in vieler 
Rücksicht zweckmäßiger eingerichtetes und fester gegrün-
detes Schulwesen. ES ist eine theure Pflicht eines jeden 
Familienvaters, ein Gut kennen zu lernen, das zu seinem 
Besten ein milder Herrscher gegeben, und diese Kenntniß 
zu erleichtern ist der Zweck nachstehender Zeilen. 

Dem Gymnasium ijlustre zu Mitail ist seine 
Bestimmung der Gelehrrenbildung erweitert worden, 
indem eö nunmehr mit dem Unterricht in den ersten 
Elementen der alten Sprachen beginnt, und bis zum 
Universitätsstudium hinaufgeht. Zu diesem Zweck hat 
eS noch zwey untere Klassen erhalten, eine Quarta und 
Quinta, in welche ein Knabe eintreten kann, sobald er 
nur einigermaßen seiner Muttersprache im Sprechen, 
Lesen und Schreiben mächtig ist. Außer dem Unterricht 
in den alten Sprachen, in der Mathematik, Neli-
gionswissenfchaft, Geschichte, Geographie und Natur-
geschickte, in der deutschen und russischen Sprache, 
kann jeder auch noch den, in der englischen und frau-
zdfischen Sprache, im Zeichnen, in der Musik, im 
Fechten, Boltigiren und Tanzen genießen, obne mehr 
als da6 jährliche Honorar, in den drey obern Klassen 
jährlich 20 Rthlr. Alb., und in den beyden untern jähr-
iich 10 Rthlr. Alb. zahlen zu dürfen. Außerdem hat 
die Kaiserliche Milde noch jahrlich 3ooo Rub. B. A. 
für zehn Gymnasiasten ausgesetzt, die sich besonders 
durch Talent und Sittlichkeit auszeichnen, und denen 
es an Mitteln fehlen möchte, sich in Mitau zu erhalten, 
daher auf diejenigen, welche nicht aus Mitau selbst, son-
dern aus andern Theilen Kurlands sind, vorzüglich Rück-
ficht genommen wird. Auch werden jährlich für 5oo 
Rub. B. A. Bücher und andere Lehrhülfsmittel an die 
ärmsten und fleißigsten Gymnasiasten vertheilt. Ein 
vorzügliches Augenmerk ist auf die religiöse und sittli-
che Erziehung der künftigen Gelehrten gerichtet, und 
zu dem Ende FolqendeS eingerichtet: Jeder Vater sucht 
einen der acht Professoren oder Oberlehrer des Gym-
naitums dazu willig zu machen, daß er die specielle 
Aufsteht über seinen Sohn übernehme, gleichsam Va-
terstelle bey ihm vertrete, über seinen Fleiß, seine Sit-
ten, seinen Umga g, seine Lebensweise wache, und ihn 
in allen Fallen mit?Katf) und That unterstütze. Wo die 
Aeltern nicht se bst in Mitau leben, ist diese Aufsicht 
von der größten Wichtigkeit, daber in dieser Rücksicht 
noch manche zweckmäßige Einrichtung beabsichtigt wird. 

Übrigens ff? dem Gouvernements - Schuldirektor, 
der zugleich Direktor des Gymnasiums nt, und als 
solcher auch Unterricht crtkeilt die strengste Auimerk-
samkeit nicht bloß auf die wissenschaftlichen Forlschritte, 
sondern auch auf den sittlichen Geist der Gymnasiasten 
zur Pflicht gemacht. Tägttch muß er die Klassen besu-
chen, am Ende jeder Woche eine förmliche Untersuchung 
Über die etwanigen Bemerkungen in dem Tag buch der » 
einzelnen Klassen anstellen, vierteljahrig eine kleinere 
und halbjährig eine große Censur in Gegenwart 
sämmtlicher Lehrer und Scküler der Anstalt halten. 
Bey den halbjährlichen Censuren erhalt jeder Gym­
nasiast ein schriftliches Zeugniß seines Verhaltens,, das 
er seinen Aeltern zu übergeben, und mit t)irren Unter­
schrift versehen dem Direktor wieder vorzuzeigen bat. 
Alles dieses, wie «och so manche andre Einrichtung, 
bezweckt nur die Einführung und Erhaltung eines all-
gemeinen Geistes der Ordnung, des Fleißes und der 
Sittlichkeit, unter eine Jugend, die künftig, im mann-
Iichen Alker, die Stütze und Zierde des Staates we'den 
soll. Alle eingeführten Strafen berücksichtigen die 
Erhaltung des Ehrgefühls; die höchste derselben ist die 
Ausschließung, die jedoch in Erwägung, daß da-
durch leider mehr die Aeltern als der Sohn bestraft wird, 
und Besserung mehr gehindert als befördert wird, in 
e ine  kö rpe r l i che  Züch t i gung ,  wenn  es  näml i ch  
die Aeltern wollen, verwandelt werden kann. 
Nur in einem einzigen Falle ist mit der Ausschließung J 
auch körperliche Strafe verbunden, wenn nämlich 
von einem Gymnasiasten eine That begangen werden 
sollte, die, wenn er mündig wäre, eine Kriminal-
strafe nach sich ziehen würde. — Die Zeit der Aufnahme 
in das Gymnasium, wobey sich die Aeltern an den Gou-
vernements Schuldirektor zuwenden haben, ist am Ende 
July und December; unterdessen ist der erste Zeitpunkt 
der zweckmäßigste, weil alsdann der Kursus in allen 
Klassen von neuem beginnt. Schlüßlich möge es hier 
nicht verschwiegen werden, daß ein alter verdienter Leh-
rer der Anstalt, der Herr Hofrath und Ritter, Profestor 
Dr. v. Groschke, eine jährliche Prämie, bestehend 
in einer goldenen Medaille 10 Dukaten an Werth, für 
die beste in lateinischer Sprache von einem Gymna-
siasten geschriebene Abhandlung gestiftet hat, die am 
Stiftungstage des Gymnasiums feyerlich eltheilt wird. 
Im Jahre 1821 erhielt zum Erstenmal diese Prämie 
der Gymnasiast Herrmann Gindra aus Mitau, 
der auch an demselben Tage durch eine Rede von der >i 
Anstalt Abschied nahm, um die Universität Dorpat als 
die Theologie Studirender zu beziehen. Die Feyer des 
Stiftungstages der Anstalt fallt im Jmw-Monat mit 
der großen öffentlichen Prüfung zusammen. 

Auch die Kreisschulen Kurlands Hab n (ich nicht 
nur der Kaiserlichen Milde zu erfreuen geyabt, son-



dem auch durch fettere Bestimmung ibres Zwecks 
einen großem Wirkungskreis erkalten. SammtUche 
K>eisschulen zerfallen in größere und kleinere; zu 
den erstem g- hören die in Mitau, Libau, Windau, 
Goldinqen unv Jakobstadt, zu den letzrSrn die in 
Banske, Tuckum unv 5?asenpoth. Alle Kreisschulen 
baden den allgemeinen Zweck, achte Bürgerschulen 
höherer Art zu sevn, in denen alle diejenigen eine 
höhere Ausbildung erhalten können, die sich nicht dem 
Studium d-r Wissenschaften widmen, aber doch ihr 
Herz und ihren Geist mit höhern Forderungen nicht 
unbekannt bleiben lassen wollen. Diesem gemäß wird 
in deu Kreisschulen gelehrt: die deutsche und russi-
sche Sprache, Geographie, Naturgeschichte und Phy­
sik mit steter Hinweisung auf rechniiche Anwendung, 
die höhern Rechnungsarten für das bürgerliche Leben, 
Geometrie mit praktischen Uebungen in der Felvmeß-
kunst, das Singen, das Zeichnen von Baurissen, 
Planen, Verzierungen aller Art für Goldarbeiter, 
Tuchler, Schlosser, Maurer u. s. w. Die Kreioschule 
zu Libau hat noch den, ihrer Lage angemessenen, Bor-
zug erhalten, daß sie außer den beyden Klassen, noch 
eine Handelsklasse besitzt. Es bedarf wohl keiner be-
sondern Erwähnung, daß auch bey den Kreisschulen, 
wie bey der gelehrten Schule, dem Gvmnanum, auf 
religiöse Ausbildung des Gemürhs die größte Wich-
tigkeit gelegt worden ist, und mit Dank muß es 
anerkannt werden, daß der ehrwürdig? Predlgerstand 
in den meisten Städten, wo es nur das Lokal erlaubt, 
dieser Absicht, durch Wiedereinführung der öffentlichen 
Kirchen-Kattchisationen entgegengekommen ist. 

Jede Kreisschule hat einen eignen nickt nnb-deuten-
den Fonds erhalten, aus dem die nbtbige Naturalien-
und Jnstrumentensammlung angeschafft werden kann. 
Auch ist eine jahrliche Summe bey den größern Kreis­
schulen von ioo Rub. B. A. zum Anschaffen von Lehr-
Hülfsmuteln für unbemittelte Schüler ausgesetzt worden. 

Theils weil Verhaltnisse mancherlei? Art es den Ael-
tern nicht immer erlauben, schon früher darüber zu ent-
scheiden, ob ibre Söhne sich den Studien widmen sollen 
oder einem andern Lebensstande, — theils um in den 
übrigen Städten Kurlands dem Bedürfnisse der Einzel­
nen nach gelehrter Erziehung entgegenzukommen, sind 
die Lehrer an den Kreisschulen verpflichtet worden, gegen 
dae germqe Honorar von 10 Rubeln denjenigen Schü­
lern, w?!che es verlangen, einen besondern U"temcht in 
der lateinischen und griechischen Sprache zu ertheilen, da-
mit solche Sckuler ohne Zeitverlust in eine Höhere Gvm-
nana'klass? treten können DiVpisc'plm beruht auf den­
selben Grundsätzen wie im Gymnasium illustre; auch 
hier finden bi? Censuren Prüfungen u. s. w. statt; auch 
hier muß jeder Schaler von seinen Aetttrn einem der 

Lebrer zur besondern Aufssckt anvertraut werden, die 
sich sowohl a:if die sittliche Führung als auf die Leitung 
des Unterrickts erstreckt. Es bleibt den Aeltern überlas 
sen, wie am Gymnasium illustre so auch Hier, welchen 
der Lehrer sie zur Uebernahme dieser so äußerst beben* 
tungsvollen Pflicht erbitten wollen. Die Wichtigkeit 
der Kreisschulen für den respektiven Handele-, Künstler-
und Gewerbsstand ist zu einleuchtend, die Kosten, 
indem das alte Schulgeld beibehalten worden, so 
auffallend gering, daß eS jetzt nur von den Aeltern selbst 
abhängt, in welchem hohen Grade diese Schule» 
gemeinnützig werden, und, durch das Vertrauen des 
Publikums ermuthigt, sich immer mehr und mehr in 
der ihnen zum Grunde gelegten Idee entwickeln können» 

Die Elementarschulen sind in gewisser Rücksicht 
als die untern Klassen der Kreisschulen zu betrachten, 
und einige derselben, als die zu Hasenpoth, Tuckum 
Bauske, Friedrichstadt, und Piiten oder Jakobstadt, 
welches noch nicht entschieden worden, sind jetzt, waS 
früher nicht der Fall war, durch einen jahrlichen Etat 
von Seiten der Krone unterstützt worden. 

Alle übrigen Schulen, als Tochterschulen und 
Elementarschulen, zu Libau, Windau, Goldingen, 
Grebin und Mitau, welche bisher von den Städten 
unterhalten worden, bestehen, die erster« in ihrer 
frühern Verfassung, die letztem nach dem Muster der 
Krons-Elernentarschulen; ihre ökonomischen Angelegen-
betten sind eignen Behörden, den Schulkollegien, in 
Mitau dem Collegium scholarchale, anvertraut. Diese 
Schulkollegien führen die Aufsicht über die Verwaltung 
der frommen Stiftungen der Schulen, der sogenannten 
Schullegate, oder der Summen, welche von den 
Städten zur Unterhaltung der Schulen ausgesetzt sind; 
auch haben sie das Recht, für die Sckulen, die sie 
administriren, Kandidaten zu den Lehrerstellen an den-
selben vorzuscklaqen. 

Eine hohe Krone giebt jährlich zur Unterhaltung 
der Kronelehranstalten Kurlands etatmäßig 90875 
Rubel i5 Kop. B. A.; und hat außerdem seit drey 
Jahren zur Aufführung neuer, und Reparatur alter 
Schulgebaude 118601 Rubel 5o-} Kop. Bko. Asüqn. 
ausgekehrt. Wohl mit nicht geringem Stolpe kön­
nen wir fragen in wachem andern Staate geschieht 
für eine einzige Provinz so viel? Welche Aufforderun-
gen liegen darin zur dankbaren Benutzung dieser aus-
gezeichneten Wohlthaten, welche Aufforderungen, tmt 
auch von unserer Seite soviel in unfern Kräften zum 
Flor der Schulen beyzutragen? Und wie können wir 
dies am besten? Doch wohl durch nichts mehr, als 
durch « ine sorgsame hausliche Erziehung unserer Kinder, 
d. nn ohne dies- sind selbst die trefflichsten Lehranstalten 
ohne Wirkung, ohne Segen, 



Privilegirte Diligencen von St. Petersburg bis Polangen und retour. 
Äa es den utttertefdvneten Unternehmern .der Allerhöchst privilegirte» Diligencen von St. Petersburg bis 
Polangen und retour gelungen ist, eine für die resp. Reisenden vorteilhafte Einigung mit den Herren Posistutions-
Eiaenrhumern in Kurland zu treffen; so beeilen sie sich, Einem geehrten Publikum bekannt zu machen, daß es chnen 
dadurch möglich wird, den ursprünglich bestimmten Preis für die Fahrt von Mitau nach Jmmerfatt, oder auch 
von Polangen nach Mitau, fast um ein Drittel zu vermindern. Es werden auch die resp. Reisenden forthin, 
u n d  z w a r  v o m  i s t e n  O s t e n )  S e p t e m b e r  1 S 2 1  a n ,  d e n  V o r t h e i l  e r h a l t e n ,  d i e  F a h r t  v o n  M i t a u  b i s  J m m e r f a t t ,  
oder auch von Polangen nach Mitau — jedesmal über Libau, wo sich die Diligence 2 Stunden im Gasthause 
des Herrn Fechtet aufhalten wird — machen zu können. — In der Hoffnungdaß das geehrte Publikum den Eiser 
anerkennen werfe, mit welchem die Unternehmer eS sich angelegen seyn lassen, für die prompte, -sichere und wohlfeile 
Beförderung der resp. Reisenden zu sorgen, theilen sie demselben gleichzeitig alle Preise mit, nach welchen man von 
Polangen bis St. Petersburg, oder auch von dieser Kaiserstadt bis Jmmerfatt, eine Reise zurücklegen 
kann. 

X. Die Postkutschen von St. Petersburg bis Riga und retour 
gehen von St. Petersburg und ZNga wöchentlich zweymal, und zwar am Sonntag und Mittwoch, ab, kommen 
an denselben Tagen in den resp. Städten an, und legen folglich die ganze Reise in weniger als 4 Taam zurück. 
Der Reisende kann an Gepäck 20 Pfund ohne Zahlung mitnehmen; für jedes Pfund Uebergewicht, bis 50 Pfund , zahlt 
er 20 Kopeken Banko-Afsignationen. 

Jamburg. Narwa. Dorvat. Wolmar. Riga. 
JL. Aon ^T. Perervourg Play. Platz. Pia?. Play. Play. 

nach Riga. 1. 2. 1. 2. I. -2. l. 2. I. 2. nach Riga. 
Rb. B. A. Rb.B.A. Rb.B.A.! Rb.B.A. Rl'.V. A.jRb.B. 9f. Rb. P. A.jRb.P.A. Rb.B.A.!Rb.B.A. 

Von St. Petersburg bis . . . 19 14 22 17 5i 35 70 40 85 45 
„ Jamburg bis . - . . . — — 3 2 32 24 51 35 69 40 
„ Narwa bis — — — — 29 22 49 32 66 35 
„ Dorpat bis . « . . . . — 20 15 37 95 

' „ Wolmar bis — — — — — — 
— — 17 12 

Wolmar. Dorpat. Narwa. Jambura. St. Petersburg. 
IL. Von üiiget Platz. Play. Play. Play. Play. 

nach St. Petersburg. I. 1. 2. 1. 1 2. I. i 2. R. nach St. Petersburg. 
Rb. B. A.! Rb.B.A. Rb. B.A.! Rb.B.A. Rb.B.A.! Rb.B.A. Rb. B. A. Rb.B.A. Rb.B.A.! Rb.B.A. 

Von Riga bis . . 17 12 37 25 66 35 69 40 65 45 
„ Wolmar bis. . . . . . — — 20 15 49 32 5' 35 70 40 
„ Dorpat bis ..... . — — — sg 22 32 S4 s» 35 
„ Narwa bis ... * . . — — ----- •— — — 3 5 22 17 
„ Jamburg bis ..... — — — — — — — 19 14 

II. Die Diligence-Journaliere von Riga nach Mitau und retour 
geht täglich aus Mitau um 7 Uhr Morgens ab, trifft vor 12 Uhr Mittags in Riga ein, wird in Riga um s Uhr 
Nachmittags zurück erpedirt und langt Abends nach 9 Uhr in Mitau wieder an. 

P r e i s e .  D e r  e r s t e  P l a t z  5  R u b e l  Bko. Assign. Der zweyre Platz 4 Rubel Bko. Assign. 
Jeder Reisende kann 20 Pfund GepaF k^tis mitnehmen; für jedes Pfund Uebergewicht zahlt er 10 Kop. Bky. Assign. 

III. Die Diligence von Mitau mich Jmmersati, oder von Polangen nach Mitau, 
wird aus Mitau jeden Montag. NackmittaaS um 1 Uhr, auS Polangen .aber jeden Donnerstag, Morgens um 
8 Uhr expedlrt An Gepäck kann jeder Reisende 90 Pfund gratis mitnehmen; für jedes Pfund Uebergewicht 'zahlt er 
30 Kop. Bko. A sign. — Maaren werden auf der Granz-Tamosclma der Zollbesichtigung unterzogen. Große Kisten, 
Geld, Briefe und Pakete zur Beförderung werden von einem Nichtmitreisenden nicht angenommen. 

I. Von Mitau nach 
Jmmerfatt. 

Libau. Jmmersatt. 
II. Von Polangen 

nach Mitau. 

Libau. Mitau. 
I. Von Mitau nach 

Jmmerfatt. 
Play. Play. II. Von Polangen 

nach Mitau. 
Play. Play. I. Von Mitau nach 

Jmmerfatt. I. I 2. '. I 2. 

II. Von Polangen 
nach Mitau. 1. 1 2. r. 1 2. 

I. Von Mitau nach 
Jmmerfatt. 

Rb.B.A.iRb.B.A. Rb.B.A.!Rb. B.A. 

II. Von Polangen 
nach Mitau. 

Rb.B.A.jR'.'. V.R. Rb. B.A.|Rb. V.A. 
Von Mitau big ... i 40 j  3 5  
„  L i b a u  b i s  . . .  1  —  I  —  

5b I 42 
20 1 15 

Von Polangen vis . ... 1 18 I 14 
„ Libau bis . • . | — J — 

55 1 40 
40 J 35 

KB. Außer den oben erwähnten bestimmten Abfertigungen können aus Mir au auch am Donnerstgg 
itutb Libau und Immersatt, und auS Polangen am Montag nach Libau und Mitau Diligemen expedirt 
Werden, fobale ttch nur einige Passagiere Melden. Mtau, den svsten August issi. 

Georg von Franzen, I. de la Croi^r, 
Grauz Pölttmißer zu Polangen« Rath und Ritter-



a n z e i g e  

der ankommenden und abgehenden Posten beym 
Mitauschen Gouvernements»Postcomptoir. 

Ankommende Posten, bey gutem tVege. 

Aus dem Innern des ganzen russischen Reichs, 
Dienstags und Sonnabends Abends. 

Aus dem Lithauschen Gouvernement, Dienstags 
und Freytags Abends. 

Die deutsche ausländische Post, welche zugleich die 
Briefe von Polangen, Libau, Windau, Schrunden, 
Goldingen, Frauenburg und Doblen mitbringt, kommt 
bey gutem Wege Dienstags und Sonnabends Mor-
gens an. 

Die Tuckumsche Post kommt Dienstags und 
Sonnabends Morgens an. 

Die Oberländische Post mit den Briefen aus Jakob-
und Friedrichstadt kommt zweymal wöchentlich mit der 
Rigaschen zugleich, Dienstags und Sonnabends Abends, 
hier an. 

Die Post aus Bauske, mit den Briefen dasiger 
Gegend, trifft hier Freytags gegen Abend ein. 

Abgehende Posten. 

Die Post nach dem ganzen russischen Reiche geht 
bey gutem Wege, sobald die deutsche Post mit den Brie-
fen aus dem Innern des Kurlandischen Gouvernements 
ankommt, und die Lithausche Post ebenmäßig angekom­
men ist, Dienstags und Sonnabends ab. Iu dieser 
Post werden alle Baarschaften und Pakete von Werth, 
Montags und Freytags, Vormittags von 9 bis 12 
Uhr, Krons- und Partikulairbriefe an denselben Tagen, 
Nachmittags von 3 bis 7 Uhr, angenommen. 

Die Post in das Innere des Kurlandischen Gouver-
nements, als nach Doblen, Frauenburg, Goldingen, 
Schrunden, Windau, Libau und nach Polangen, geht 
nach Ankunft der Post aus dem Innern des russischen 
Reichs ab. Zu dieser Post werden Baarschaften und 
Pakete von Werth, so wie die Krons- und Partikulair-
briefe, Dienstags und Sonnabends, Vormittags von 

r 9 bis 12 Uhr, angenommen. 

Die Post nach Tuckum geht nach Ankunft der St. 
Petersburgschen Post ab. Baarschaften und Werth-
pakete, so wie Krons- und Partikulairbriefe dahin, 
werden Dienstags und Sonnabends, Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, angenommen. 

Die Post nach Bauske und der dafigen Gegend 
geht einmal die Woche, und zwar Dienstags nach An-
Fünft der St. Petersburgschen Post, ab. KronS- und 
Partikulairbriefe werden Dienstags, Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, angenommen. 

Die Post nach dem Lithauschen Gouvernement geht 
ab Dienstags und Sonnabends, nach Ankunft der St. 
Petersburgschen Post. . Baarschaften und Pakete von 
Werth, so wie Krons» und Partikulairbriefe, werden 
Dienstags und Sonnabends, Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, angenommen 

Die ausländische Post nach Memel geht Dienstags 
und Sonnabends nach Ankunft der St. Petersburg-
schen Post ab. Briefe dahin, so wie nach dem ganzen 
Auslande, werden Dienstags und Sonnabends, Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr, angenommen. 

n a c h r i c h t  
von dem gegenwartigen Briefporto, wie solches 

in Mtau erhoben wird. 

pr. Loth 
m o  . . . . . .  
Archangelsk . . . . 
A s t r a c h a n . . . . .  
Charkow . . . . . 
Chetson . . . . . 
Dorpat 
Fanagoria . . . . 
Feodosia 1 . , . . 
Grodno 
Iaroslaw . . . . . 
Jrkutzk 
Kaluga . . . . . 
Kaminetz-Podolsk. . 
K a s a n  . . . . . .  
K e f a  . . . . . .  
K i e w  . . . . . .  
K o s t r o m a . . . . .  
K u r s k  . . . . . .  
Minsk . . . . . 
Mogilew . . . . . 
Moskwa . . . . . 
Nischni-Nowgorod 
Nowgorod . . . . 
Olonetz . . » . . 
Orel . • 
Orenburg 
Perm 
Pensa 
Petrosawodsk . . . 
P o l t a w a  . . . . .  
Pskow 
Reval . . . . . 
Riga 

K.M. 
Kop. 

88 
74 
90 
64 
74 
20 
80 
78 
32 
64t  

100 
52 
64 
78 
78 
52 
68 
60 
32 
40 
52 
70 
32 
44 
56 
96 
90 
74 
52 
60 
24 
28 
12 

pr. Loth 
Rasan . 
Saratoff. 
Shitomir. 
Simbirsk 
Smolensk 
St. Petersburg 
Tambow. 
Tobolsk . 
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Tschernigow 
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Tnla . . 
T w e r .  .  
Ufa . . 
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Wiburg . 
Wilna. . 
Witepsk. 
Wladimir 
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Wvronesch 

Bauske . 
Frauenburg 
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Polangen 
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J a h r m a r k t e ,  
welche in den Russisch-Kaiserlichen Herzogtümern Kur-
land und Semgallen , wie auch in verschiedenen Stöd-

ten der angränzenden Lander, gehalten werden« 

^!lt-Abgulden, auf Hedwigstag. — Altborn, im Ueberlautz-
schen Kirchspiel, i. auf neu St. Geora, 2. den dritten 
Pfingstfeyertag neuen Kalenders, 3. aus neu Petri Pauli, 
4. auf alt Michaelis, 5. den dritten Weihnachtsfeyertag 
neuen Kalenders. Alle diese Märkte werden in der Stadt 
Koplau gehalten. — AllmalKn, auf Ursula neuen 
Kalenders. — Allschwangen, auf Simeon und Judith 
neuen Kalenders. — Altenburg, 1. auf Frohnleichnam 
neuen Kalenders, 2. vier Tage vor alt Maria Geburt. — 
Alt - Autzen, 1. Frevtag nach Lichtmeß., 2. Barthol., 
Z. nach Nicolai alten Kalenders. — Alt-Lassan, 1. auf alt 
Pfingsten, 2. der Mittwoch nach dem ersten Advent. — 
Alt - Schwanenburg, im Schwanenburgschen Kirchspiel, den 
1. August und den &. September. — Alt - Schwarden, 
1. alt Georgii, 2. auf alt Jakobi, 3. auf neu Nicolai. — 
Alt-Seelburg, 1. auf Himmelfahrt, 2. alt Johannis, 
3. alt Michael, 4. Simon Inda. — Altenwoge im Sisse-
gallschen Kirchspiel, 21. imd 22. August, Kram -, Vieh-
und Pserdemarkt. — Amboten, anf Lamberti und Freytag 
vor Pfingsten. — Angern, auf Jakobi. — Annenberg, 
1. auf Jakobi, 2. auf Annentag. — Annenhoff, im Neuen -
burgschen Kirchspiel, am 1. Angnst alten Kalenders. — 
Annenkirch, auf Annentag. — Äntzen, auf Lichtmeß und 
Nicolai a. Kalend. — Appraten, 1. auf Heil. 3 Könige, 
2. Frohnleichnam, 3. auf Kreutzerhöhung alten Kalen-
ders. — Autzettburg, auf alt Matthai. 

53<$<Wf, auf neu Kreutzerhöhung. — Barbern, Amt, bevm 
Gesundbrunnen, 1. auf Weihnachten n. St., 2. alt Io-
Hannes, 3. alt Michael. — Balklaven, z Tage nach alt Ma-
riä Geburt. — Banusch, den 21. Sept. Vteh- und Pfer-
demarkt. — Bardeik, 1. Maria Himmelfahrt, 2. Mar. 
Geburt. — Bauske, 1. Fastnacht Dienstag, Mittewoch 
und Donnerstag, 2. auf Lamberti, 3. den 12. Oktober. — 
Vathen, 2 Tage nach alt Annen und 4 Tage nach alt 
Michaelis. — Behnen, am Kreutzerhöhnngstage. — Behr-
sohn, den 24. IUND und 27. July. — Bershof, auf alt 
Bartholoms. - Bilsen, anf Bartholoms. — Birsgallen, 
den Montag vor neu Michaelis. — Birshof, wird aus den 
Montag vor Pfingsten in Grebin gehalten. — Birten, auf 
alt Kreutzerhöhungstag. — Blieben auf Martini. — Branden­
burg, auf Johannis Enthauptung. — Brzesc Litowsky, am 
Tage der heil. Agnes. — Bürge, auf Nicaloi. — Bürten, 
auf Margarethen. — Burtueek, den 8. September. 

^urschkönig, auf Maria Geburt. — Curfitten, auf Bar-
tbolomai. 

^egahlen, auf Nicolai. — Dickel», auf Michael. — Do-
ben, 1. acht Tage nach alt Lamberti, 2. auf Johannis 
EntHaupt. — Doblen, auf Maria Geburt und Sim. 
Inda. — Dondangen, hat von jetzt an nur einen einzigen 
Markt und zwar auf alt Maria Geburt. — Dorpat, 1. auf 
Heil. 3 Könige, 2. Petri Pauli 3. Maria Geburt, 4. Mi­
chaelis. — Drostenhof, den 4 August, 3 Tage. — Durben. 
auf Maria Reinigung und Freyt. nach Christi Himmelfahrt. 

Abwählen, auf Alberti. — Eckhof, unweit Goldingen, den 
Tag vor dem Goldingfchen Markt. — Ekau, auf Lauren-
tti auf Egidii und an den Freytagen nach den drey hoch-
sten Fssten. — Eldern, auf Jakobi. — Krons-Ellern, den 
Montag nach alt Jakobi oder 14 Tage mich dem Ilsen-

bergschen Markt. — Erküll, den 14. September. — Erla, 
den 2. July und 24. August. — Erwählen, den 6. Septem­
ber. — Essersche Griwaische Markt, bey dem Kirchenkruge, 
aus alt Bartholomai, und alle Dienstage Wochenmarkt. — 
Essersche Grösische Markt, bey dem Kirchenkruge, auf 
Christi Himmelfahrt und Jakobi. — Groß-Essersche Haupt-
markt, allemal den Mittwoch in der nett Zrancisci-Woche 
und dauert 3 Tage. — Essenhof, den 5. und 6. September. 

^ehgen, den 26. July oder Annentag. — Fehteln, in 
Livland, 1. auf Petri Pauli, 2. am Tage Fides, den 
5. October. — Feldhof, 1. auf neu Daniel, 2. aus neu He-
lena. — Fellin, 1. den 2. Februar, 8 Tage, 2. den 
24. Juny, 2 Tage, 3. den 24. Septbr., 2 Tage. — Festen, 
am Freytage nach Maria Heimsuchung. — Focken, auf 
Lanrentii. — Frauenburg, 1. Frevtag vor Pfingsten, 2. den 
isten September, 3. Dienstag vor Weihnachten alten Ka-
lenders. — Friedrichstadt, 1. auf neu Georgii, 2. auf Io-
hannis, 3. auf Maria Geburt, 4. anf Michaelis alten 
Kalenders. — Funken, auf Matthai, Galli, Bartholo-
nun und Francisci. 

Barsen, im Dünaburzschen, i. den dritten Pfinqsttag, 
2. den Montag nach alt Petri Pauli, 3. sechs Wochen 
nach Petri Pauli, 4. sechs Wochen spater. — Goldingen, 
1. auf Michaelis neuen Kalenders, 2. den 20. Decem­
ber Weihnachtsmarkt. — Grafenthal, auf alt Georgii. — 
Gramsden, aus Jakobi und Michaelis alten Kalenders. — 
Grendsen, 2 Tage nach Laurentii und Matthai. — Gro-
bin, auf alt Matthai. — Grodno, ans Kreutzeserhöhungs-
tag. — Grösen, auf Lanrentii und Jakobi. — Groß-Autz, 
der Bartholomai-Markr ist auf den 21. September verlegt 
worden, und dieser, so wie die übrigen Markte zu Groß-
Autz, werden von nun an immer Standfrey gehalten. — 
Groß-Bersen, bey Doblen, 1. aus alt Lamberti, dauert 
drey Tage, 2. auf alt Hedwig. — Kronsgut Groß-Bufchhoff, 
ohnweit Jakobstadt, einen Tag nach alt Michaelis; fallt 
dieser Tag auf den Sonnabend und Sonntag, so wird dieser 
Markt den darauf folgenden Dienstag gehalten. Jollfrev. — 
Groß-Dselden, 1. Montag vor nen Himmelfahrt, 2. auf alt 
Bartholomai, 3. auf alt Michaelis. Diese Markte werden 
Standfrey gehalten. — Groß-Elle!/, im Sessauschen, 1. auf 
alt Bartholomai, 2. Sonntag nach neu Michaelis, 3. Sonn-
tag nach Neujahr. — Groß-Medden, Montag nach alt Mi-
chaelis. — Groß.Zegern, Donnerstag vor Bartholomai. — 
Grünhof, 1. auf Jakobi, 2, Montag, Dienstag und Mitt­
woch nach dem Mitanschen Michaelismarkt. — Gnlben, im 
Dünabnrgschen Kirchspiele, auf den 19. September a. St., 

_<mt Tage Januarius, Vieh-, Pferde- und Getraid'emarkt. 

^asenpoth, 1. aus Johannis, 2. auf Michaelis, 3. aus 
Simon Juda. — Haftnpoth, bey dem Schloß, aus 
Galli. — Haudring, auf Maria Geburt. — Heiden, 
1. aus Laurentii alten Kalenders, 2. anf Simon Inda neuen 
Kalenders, Pserdemarkt. — Hof zum Berge, auf Lanrentii 
neuen Kalenders. — Hohenbergen, den 6. August und 
2I. Septenlb. — Hoppenhos den 2. September» 

Iakobstadt, 1. auf Matthai, 2. auf Trinitatis, 3. auf Ma­
ria Geburt neuen Kalenders. — Jamaiken am Kreutzer-
höhungstage. — Janischck, i. auf Maria Rcinigungstag, 
2. auf den Sonntag in der vierten Faftenwochc, 3. auf 
Frokmleichnamstag. — Jesseros, dicbt an der Gränze von 
Kurland im Ob.rlande, auf neu Maria Himmelfahrt, 
dauert über 8 Tage. — Jhlen, Kroß-, auf Lamberti. — 
IIlten an der Manschen Straße. 8 Tage vor dem Grobin-
sehen Markte. — Jllurt, 1. vom 3. bis zum 10. Januar 
alten Kalenders, 2. alt Lichtmeß, dauert eine ganze Woche, 



« den Sonntag nach alt Frohnleichnam, dauert etitcit Tag, 
V den Sonntag nach alt Jakobi, dauert einen Tag, 
t' den 19. Julius alten Kalenders, dauert 2 Tage, 6. den 
Sonntag nach Maria Geburt, dauert eine Woche, 7. den 
o December alten Kalenders, dauert 8 Tage. Pferde-
markte sind 1. Sonntag nach alt Georgii, 2. Sonntag 
nach alt Michael. Außer diesen Markten ist alle Sonntage 
Wochenmarkt. — Jlsenberg, 1. den Montag nach neu 
Jakobi, oder 14 Tage nach dem Gahrßenichen Petri-
Pauli-Markt, 2. den Montag nach alt Bartholomai. — 
Iürgensburg, auf Matthai, ein zweytagiger Viechmarkt. 

Aalwaria, ohnweit Wilna, am Sonntage nach Petri 
Pauli. — Kandau, auf alt Petri Pauli. — Ketzpel, auf 
alt Michael. — Kerstenbehm im Seßwegenschen, auf Phil. 
Jakobi. — Keydan, 1. auf den Sonntag in der ersten 
Fastenwoche, 2. auf Andrea, 3. auf Franciscus. — Klein -
Gram öden, auf alt Georgii. — Klein-Rönnen, den 12. 
und 13. September Kram-, Korn-, Vieh- und Pferde-
markt. Klein-Schwitten auf Viti. — Kockenhusen, auf 
Michaelis. — Kogeln, am Tage nach dem im Octobermo-, 
nat einfalligen Bnßtage. Standfrep. — Königsberg, den 
Montag vor neu Johannis. — Kortenhof, im Walkschen 
Kreise, den 15. September, Vieh- und Pferdemarkt. — 
Kramm, den 24. Junius, Bauernmarkt. — Kraslan, tu 
Livland, den 21. Julius. Der Markt dauert 14 Tage. — 
Kreutzbmg, im Ambotenschen, auf Kreulzerfindung und 
Kreutzerhöhung alten Kalenders. — Kreutzburg, im Dur-
beuscheu, auf neu Emerentia und neu Eleonora. — Krusch-
kaln, Moutag nach alt Matthai. — Kniffen, auf Phi­
lipp! Jakobi, 2. 14 Tage nach Maria Himmelfahrt, 3. auf 
Simon Inda. — Kurkund, den 1. September, 3 Tage 
Viehmarkt. (Alle alten Kalend.) 

öaitzen-Neubof, im Oppekalleschen Kirchspiel, den 10. An-
gnst und den 12. September. — Lammingen, auf alt 
7 Schlafer uud auf alt Fastnacht. — Lambertshof, 1. anf 
Bartholomai, 2. auf Maria Geburt. — Lasdohn, den 
24. Sept. — Lemsal, in Livland, anf Laurentii. — Libau, 
auf Annentag. — Limbnschen, im Erwahlschen Kirchspiel, 
2 Tage vor dem Talscnschen Markt. — Linden den 1. 
teber, Vieh- und Pferleinarkt, standfrey. — Littan, auf 
Annentag. — Lodenhof, im Schaulenschen, auf Petri Pauli. 

^Katlenburg, auf Philipp! Jakobi. — Matknllen, anf alt 
Jakobi. — Medemshof, ans Lamberti. — Mehrhof, den 
25. October Vieh- nnd Pferdemarkt. — Memel, anf 
Maria 5?immelfahrt. — Menkenhof, im Seelbnrgfchen, 
den 1. October. — Mesothen, auf Matthai. -- Mewe, 
1. auf Jndica, 2. Sonntag nach Margarethe, 3. Sonntag 
nach Michaelis. — Mitau, Donnerstag nf.ch Maria Ge­
burt und Michaelis alten Kalenders. 

Weddern, den 23. December alten Kalenders. — Nerften, 
1. den dritten Pfingstfeyertag, 2. Bartholomai, 3. auf 
Matthai neuen Kalenders. — Neu-Autzen, auf Andrea. — 
Neuenbürg, auf alt Lanrentii. — Nengnth, auf neu Fran-
cisci, allezeit am Montage. — Neuhausen im Stift, auf 
Maria Himmelfahrt. — Neusathen, 1. auf alt Johannis, 
2. zwei Tage vor neu Lamberti. — Neuteich, anf Galli. — 
Nied."rbartau, auf alt Johannis. — Nigranden. den 1. 
September, fällt aber dieser Tag auf einen Sonnabend 
oder Sonntag, so wird der Markt den ersten Montag hier-
auf gehalten. — Noethkensbof, den 17. September. — 
Nowogrudok, den 30. Marz. Contracten. — Nnrmhufen, 
V S cZevlgi 2. alt Petri Pauli, 3. neu Bartholomai, 
4« alt Matthai. 

£)benfee in Livland, 1. am Vitustage, den 15. Iunv, 2. 
am Simon Judätage, den 28. October. — Ogershof, 
den 27. September. — Okmian, 1. neu Annentag, 2. 
neu Krentzerhöhnng, 3. neu Bartholomai. — Im Oppe­
kalleschen Kirchspiele ist Jahrmarkt auf dem Gute Korweu-
Hof den 28. August. — Ofelhof im Lindenschen Kirchspiel, 
1. d;:n 26. Jnny, 2. den 27. September. — Oseln im 
Goldingschen Kirchspiel, aus alt Verklarung Christi, 2. auf 
alt Maria Geburt. 

^)ahzen, auf Lanrentii und Bartholomai. — Paplakken im 
Durbenschen, 1. den 1. In lins, 2. den 8« September 
alt. Kalend., wahret drey Tage. — Passerten, drey Tage 
vor dem Windauschen Markt. — Pernan, drey Wochen 
nach Johannis, Montag und Dienstag vor Michaelis, und 
Montag und Dienstag nach dem dritten Advent, Vieh-
markte. — Pewicken, den 14. October. — Püten, 1. auf 
alt Maria Reinigung, 2. neu Pmlippi Jakobi. 3. neu Jo­
hannis Enthauptung, 4. alt Michaelis. — Plnngian, 1. 
auf den Montag in der ersten Fastenwoche, 2. den 24. Ju­
nius. Pvhuau, Montag ntich Maria Geburt alt. St. — 
Pranlen, den 15. Jnny und 10. August. — Preeknln, 1. 
Sonn 'bend nach Margaretha, 2. Sonnabend nach Egidii 
alten Kalenders. — Pichren auf neu Michael. — Putt-
nen, im Kandauschen, 2. Tage vor alt Laurentü. Wahret 
zwey Tage. 

Rahden, 2 Wochen nach dem Schönbergschen Hanfmarkt. — 
Ramkau, den 24. Jnny unv den 24. September. — Ran-
^n, den 30. August. — Rapp, Plnlippi Jakobi und Mat­
thai. — Rausenöof, den 4. October. — Remten, auf Io-
haunis Enthauptung. — Rengenhof, den zweyten Tag vor 
alt Michael und den zweyten Tag vor alt Nicolai. — Ren­
genhof, im Neuenburgschen, 1. auf alt Elias, 2. am 
5. Sept. — Riga, vom 20. Junius bis zum 10. Julius 
alten Kalenders. NB. Auf hohen Obrigkeitlichen Befehl 
halt Riga Hopfenmarkt, den Tag nach Heilige 3 Könige, 
dauert 3 Tage. — Rothenhof im SackenHausenschen, auf 
neu Lichtmeß und auf alt Lanrentii. — Roop, auf Philippi 
Jakobi, und den Sonntag nach Matthai. — Rubben, oder 
Ringen, I.Himmelfahrt, 2. Donnerstag vor dem ersten 
Advent. — Rndbaren, im Neuhausischen Kirchspiel, 1. auf 
Montag vor alt Pfingsten, 2. Montag vor dem Ambot-
sch."n Lamberti -Markt. Sind Standfrey — Ruhendahl, 
1. auf Petri Pauli, 2. auf Matthai, 3. Simon Inda. — 
Rnjen, 24, August Bartholomai. — Rumbenhof auf neu 
Lambertns. 

Wackenhausen, auf Maria Magdalena und Simon Judä. — 
Salisburg, auf Maria Himmelfahrt, den 15. Aug. — 
Sallgallen auf Bartholomai. — Sasmacken, auf alt Mi­
chaelis, wahret drey Tage lang. Ist der Markt, welcher 
ehedem auf dem Hofe Essern, im Erwahlschen Kirchspiel, 
gehalten worden. — Schlecken, auf Annentag. — Schlock, 
1. den 20.21.11.22. Februar, 2. den 10.11.11.12. Novem­
ber alten Kalenders. — Schloßhof, in Sackenhausen, auf 
Antonius alten Kalenders und am Tage Aposteltheilung 
neuen Kalend. — Schnepeln, im Goldingschen, 1. den 
dritten Pfingstfeyertag, 2. Sosthenes, 3. drey Tage vor 
Michaeli!». — Schoden, auf Trinitatis. — Schönberg, 
1. Maria Reinigung, 2. Hiimmlsayrt,'3. Frohnleichnam, 
4. Maria Himmelfahrt, dauert 5 Tage, 5. Michaelis, 
6. Martini. Schrunden, den 3« u. 4. Tag nach neu 
Maria Geburt. — Schujen im Schujenfchen Kirchfp., den 
15. Aug. — Schürten, 1. Freytag nach Ostern. 2. Frey-
tag vor Pfingsten, 3. Dienstag vor Weihnachten alten Ka­



lenders. -*• Seemuppen, anf Petri Pauli und Catharina. — 
Seltenhof, auf Jakobi. — Seltingshof, den 13. Septem­
ber, Vieh - und Pserdemarkt. — Sessau, im Annenbnrgi-
schen, auf Johannis. — Setzen, 1. anf alt Bartholomai, 
2. drey Tage vor alt Simon u. Judä, z. auf alt Mar-
tini. — Seßwegen, auf Mariä Himmelfahrt, Jakobi und 
Michaelis. — Sieben, auf Matthäi. — Sinohlen, den 
8. September. — Sknaben unweit Talsen, auf Kreutz-
erhvhung, den 14. September. — Smilten, 1. den 2. 
sebruar, 2. den 2. Julius, z. den 15. August, Vieh-, 
Pferde- und Jahrmarkt. — Soldegeld, auf Matthäi. — 
Springenhof, im Nenenburgschen Kirchspiel, auf Maria 
Magdalena n. St., Schaafmarkt. — Stabben, im Seel-
bnrgschen, auf Vitt und alt Jakobi, dauern 3 Tage. — 
Stenden, auf neu Helena-Tag. — Stockmannshof im 
Kokenhnsenschen Kirchspiel, den 10. August. — Stockmanns­
hof, den26.September. — Stolben, den23.September.— 
Strantbof im Sackenhausenschen Kirchspie^ auf alt Bar-
tholomäi. — Den Tag vorber ist ein Vteh - und Pferde-
markt. — Stricken, neu Maria Geburt und Andrea. — 
Strecken, Petri Panli und Francisci neuen Kalenders. — 
Snsten, im Durbenschen, neu Ernesti und Nicolai. — Sn-
wenischek, auf der Gränze von Kurland, nahe bey Nerft, 
auf alt Jakobi selbst. — Swislotsch, 1. den 1. May, an­
haltend 5 Tage, 2. auf Bartholomaitag. — Szagarren, 
1. auf Neujahrstag, 2. aus Fastnacht und Aschermittwoch, 
3. auf Kreutzerfindung, 4. auf Petri Pauli, 5. auf Aller 
^eiligen. — Szakinow, unweit Szagarren, 1. auf Heil. 
3 Könige, 2. Montag nach Trinitatis, 3. auf Laurent«, 
den 10. Aug., 4. auf Matthai, den 21. Septbr., 5. auf 
Martini, den 10. November. — Szeymen, 1. Heil. 3 
Könige, 2. Georg, 3. Pfingsten, 4. Johannis, 5. Michae-
Iis, 6. Martini. 

Kadetten, Petri Pauli. — Talsen, alt Mar. Himmlf. und 
neu Lamberti. — Teissen, auf Maria Geburt alt. Kalend. 
und Lamberti neuen Kalend. — Theceln in Livland, auf 
Petri Pauli, und auch am 5. 5)Hober, am Tage Fides. — 
Tirsen, den 8. August^-. T^eptau, Petri Panli. — Trie-
ftuhof, Simon JutfiTT— Trikaten, aus Johannis und Mi-
chael. — Trostenhof, den 7. October, dauert 3 Tage. — 
Tschutschim, im Groduoschen Kreise, l. auf Maria Mag-
daleua, 2. auf Simonis und Inda. — Tuckum, 1. neu 
Petri und Pauli, 2. den 2. August, 3. am Donnerstage nach 
alt Lamberrus. Jeder dieser Jahrmärkte datiert 3 Tage. — 
Turlau, auf Maria Geburt. 

U secken, auf neu Galli. 

W addaren, 1. Donnerstag nach Pfingsten, 2. dtn z. Ju­
lius. — Mahnen, Stephani Erfindung und Francisci 
neuen Kalenders. — Walk, hält Hopfenmarkt anf Michae-
Ustag, und dauert 3 Tage. Wangen, im Piltenschen 
Kreise, am Kreutzerhöhungstage neuen Kalenders. Waren-
brock, im Seelbnrgschen, 1. auf die drey alten Weibnachts-
feyertage, 2. den Tag nach Vitt, 3. den Tag nach alt 
Jakobi, allemal gleich nach dem Stabbschen Markt. — War­
we« , im Durbenschen, alt Mariä Himmelfahrt. — Weg-
gern, Stadt, 1. neu Georg, 2. alt Himmelfahrt, 3. neu 
Simon Judä, 4. neu Heil. 3 Könige. Alle Sonntage Wo-
chenmarkt. — Weißpomrnnsch in Litrhauen, zwey Meilen 
von Bauske, nach dem Schöubergschen Markte, währet 
drey Tage lang. — Weitenfeld, 1. auf Heil. 3 Könige, 2. 
Himmelfahrt, 3. zwey Tage nach dem Groß - Essersch?n 
Francisci-Markt. — Wenden, 1. vom 1 l. Junius Morgens 
bis zum l8. Junius Abends Krammarkt, 2. den 16. und 
17. Oktober Pferde - und Viehmarkt. — Werro, 1. den 
24. Junius zwey Tage, 2. den 24. September zwey 
Tage, 3. den 22. Februar acht Tage. — Westerot» 
ten, im Neuermühlenschen, auf Mariä Geburt. — Widz, 
i. auf den ersten Sonntag nach Heil. 3".Könige, 2. auf den 
Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. auf den Montag 
in der siebenten Woche nach Pfingsten. — Wietzemhof, den 
12. und 13. Septbr., Vieh-, Pferde- und Krammarkt. — 
Wilkomir, auf Petri Pauli. — Willgahlen, im Golding­
schen Kirchspiel, nahe bey Turlau belegen, den 12. Sep-
tember neuen Kalenders. — Willkajen, auf neu Petri 
Pauli, 2. auf neu Francisci. — Wilna, 1. auf Kasimirs­
tag,. 2. Philippi Jakobi, 3. Georgi, 4. Johannis, 5. 
Petn Pauli, 6. auf Jakobi. — Wiudau, Donnerstag nach 
alt Trinitatis und Francisci alten Kalenders. — Wirten, 
oder Humbertshof, 1. am Montage nach alt Francisci, 2« 

Aschermittwoch alten Kalenders. 

Zabeln, Heyckings-Pedwahlen, 1. Alt-Johannis, einen Tag; 
2. Alt - Michaelis,. zwey Tage. — Zabeln (Flecken), 
auf alt Bartholomai. — Zennhof, an der Straße von 
Mitau nach Riga 7 Montag nach dem Mitauschen Marien-
markt, Standfrey. — Alt-Aezern, 1. alt Kreutzerhöbung, 
2. alt Francisci, 3. neu Pauli Bekehrung, 4. alt Maria 
Reinigung, 5. neu Frohnl., 6. neu Petri Pauli. — Zim­
mern , neu Sim. Judä. — Zohden, bey Bauske, am 
Montage nach Michaelis a.St. - Auuzen, auf Catharinen-
tag neuen Kalenders. 

Z u r  N a c h r i c h t .  
Alle Jahrmärkte, die Sonnabends oder Sonntags einfallen, werden den Montag darauf gehalten. Sollte aber mit einem 

Markte eine Veränderung vorgehen, oder auch ein neuer einzurücken seyn, so beliebe man solches der Gouvernements-Buch-
druckerey in Mitau schriftlich anzuzeigen, damit es zum Besten des Publikums geändert werden könne. — Dem Publikum dient 
hiemit zur Nachricht, daß dieser, auf das Jahr 1822 angefertigte, Kurlandische Kalender, sowohl hier in Mitau, als in alle« 
Städten dieses Russisch - Kaiserlichen Gouvernements, und auf den gewöhnlichen Märkten, zu den unten angesetzten Preisen zu 
haben sey, und daß er, den deshalb ergangenen Verfügungen zufolge, auf keine Art irgend Jemandem vertheuert oder zu 

Herrn Preise verkauft werden soll. 
Ein Tafelkalender kostet auf Postpapier, 14 Kop. S. M. — auf Druckpapier, 10 Kop. S. M. 

, Ein Quartkalender kostet auf Postpapier durchschossen, § Rub. S. M. — auf Druckpapier durchschossen, f Rub. S. M. — 
auf Druckpapier undurchschossen, f Rub. S. M. — auf Druckpapier ungebunden, 17z Kop. S. M. 

I s t  z u  d r u c k e n  e r l a u b t .  
Mitau, den 26sten August 18-21. I. D. Braun schweig. 



R e n t e n  -  T a b e l l e  
Rubel zu 6 vom Hundert nach 

2 8 ) l e t t  O k t o b e r  i 8 o 8 *  

E S T I C A  
von i bis 10000 

^mouai 
oder 

15 Tage. Monat. Monat. 

Rudet< 

100 
200 

3oo 
4-00 

5oo 
6oo 
700 
8oo 
9°° 

1000 

2000 

3ooo 
4.000 

5ooo 
6ooo 
7000 

8000 

9000 
10000 


